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Der Abbruch der Loudoner Karrieren!.
und! dem Abdruck! der Londoiier Konferenz.

e:- SBaris, 15. August.  Don unserem SonderberichterstatterJ
Der Schwerpunkt der politischen Lage ist nach» deni
heutigen Abdruck! der Londoiier Konferenz von der englischen
in die französische Hauptstadt verlegt. Das ganze
Jnteresse der politischen Kreise wendet sich den Beratungeii
des französischen Ministerrates am Mittwoch»zu. Es steht
bereits fest, daß Poincare beantragen wird» falls die
Reparationskommission das Moratorium beschließen sollte,
so wolle Frankreich diesen Beschluß nicht anerkennen
und sich seine Handlungsfreiheit vorbehalten, d. h.
Poincarö toill, da wirtschaftliche Sanktioneii von einer Macht
allein nicht durchzuf"hren sind, militärische Strafmaß-
nahmen gegen D tschland ergreifen. Die große Frage
bleibt, ob der Ministerrat bereit sein wird, Poincare auf
diesem Wege zu folgen? Geriichtweise verlautet, daß
Millerand niit der Haltung des französischen Minister-
präsidenten in London nicht einverstanden sei und daß
im Schoße des Kabinett-s sich Stimmen gegen die Politik
Poincarös geltend machen werden. Man behauptet ins-
besondere, daß Barthou ein Gegner der Politik Poiiicaros
sei. Eine unbedingte Bürgschaft für die Wahrheit dieser
Gerüchte läßt sich allerdings im Augenblick nicht übernehmen.
Jedeiifalls ist die Lage so ungeklärt wie möglich. Anzeichen
für eine» günstige Lösung der Krisis, wie sie Deutsch-
land wünschen könnte, sind nicht vorhanden.

Die Reparalionskommission hat das Wort.
Die vorläufige Antwort der Reparations-

komiiiission auf das deutsche » Stunduiig»sgesuch, in
welcher die Frage des Moratoriuiiis und die Frage der
Fälligkeit der Augiistrate vorläufig in der» Schwebe gelassen
werden, ist von der Reparationskoiiimissioii einstimmig
gefaßt worden, d. h. auch der franzosische Delegierte
Dubois, der gestern von Poinearå neue Jnstruktionen
erhielt, hat diesem Beschluß zugestimmt »Der franzosische
Ministerpräsident hat also wenigstens provisorisdh auf»eine
Obstruktion in der Stundungsfrage verzi»chtet. Dabei» be-
harrte er auch auf seinem Standpunkt: kein Moratorium
ohne Garantien. Jni Falle der Gewährung: Zwangs-
verwaltung der staatlichen Bergwerke und Forsten.

Zur Rechtfertigung seines Standpunktes« hat Poincars
gestern, nachdem sich eine Einignng mit England als unmöglich er-
wiesen hatte, der Presse eine Erklärung gegeben, die auch zugleich
feine Ansicht über die künftige Gestaltung der englisch-fran-
zösischen Beziehungen wiedergibt. Er betonte darin, daß
Deutschland eine Politik verfolge, die es zur systematischen Zah-
lungsunfähigkeit führe. {in der Deutschen Reichsbank läge eine
Milliarde Mark. Man könne leicht 150 Millionen Mark von Deutsch-
land bekommen, ohne dadurch die Entwertung der Mark» weiter zu
treiben. Auch für ein ganz kurzes Moratorium hatte er sich
iiicht entschließen köniien, weil Frankreich dieser Vorschlag in
Wirklichkeit keine Sicherheiten geboten hätte. Er habe sich also
in sehr freundschaftlicher Weise von England getrennt.
Der Bruch zwischen Frankreich und England, wenn er zur Tatsache
würde, wäre allerdings ein sehr großes Unglück, aber die fran-
zösifche Offentlichkeit könnte sich mit fortwährenden neuen Sinn:
zessioiien nicht einverstanden erklären, und er habe vorgezogen, auf
seiner Stellung zu beharren und nicht ein Protokoll zu unterzeichnem
das auf diesen Weg führe.

Wie sich Englands die» weitere Entwickeluiwa der Frage
vorstellt, geht aus einem Artikel des» von Llood»George beein-
flußten ,,Dsaily Chronik-le« hervor, in dein die Folgen des
Scheiterns der Miin-sterkowfe»renz» »erovtert werden sunsd »der
Stkllsuß aeaoaen wird, sdiaßjur sdieien Fall diirch den Persailler
Vertrag vlorgess orgt Tier: dieser erniotckictiigse die Re-
parationskoinnriisiom ein Nioratoriuinn wie »»es ietzt
erwogen werde, durch Mel! rh eitsbe f chlszuß zu gewahren.

,Daß Psoincar 6 iuztoiscklen nicht mnißig getveseii»·i»ft, nun
Engl-acad bei der Abstimmung isu bei: Slicparationskonriiiispiiioii zu
überstimnien und mit Hilfe Belaiens das auf Frankkirieickis Seite
getreten zu fein scheint, die Ablehnung des Niloratoruunsi durch-
znsetzein läßt folgende Meldung erkennen:

Majorisierung Englands und Italiens in der
Reparalionskommission �I

w. Paris, 14. August. Der Sondevbericliterstatter des
Llgeuce szsavas drahtet folgende amtliche Note aus London: »

ssMittwoch vormittag wird in Paris der frau z ö s -i f ch- e
M in iste rrat zusammentreten, nun die durch das negative
Ergebnis der Londoner Beuatiiiwgeii geschiasffenie Lage zu prüfen.
Dia idise Alliiierteiis zu Iseiner Berftänidiiigikng über die» ihren« Ver-
tretern in der Repsaratioiislonimisision bezüglich des Mora-
to r i n in s zu enteilen-den Anweisung-en gelangt feiere, werbe
Poin carö dem französischen übertrieben Dubois erneut die
Weizsiiiig erteilen, sich gegen die Gewä h ru irg eines
M o ratorium s ansz,iis.preilyeii. Es scsi nicht ausgeschlossen,
daßdie bielgsische Regierung ihren: Vertreter ähnliiche
W eiis u nsge n erteilen iviitdcn Unter dies-en Umständen würden,
wenn: »die englischen und die italienischen Delegierten weiter für
dass Slliorastoriiim einlräten, die Stiuiinien indes: Kommission zu
gleiaseii Teilen geteilt sein. Es wer-de bei« dieser Sachlage dakrasuf
bingeaniefen, daß sich. seitdem der, amerikanische Vertreter den
Arbeiten der iKvniiiiiisfion nicht nvehr ofsfiiziell beiwohnt de: Brauch
eingebürgert habe, diie Stimme des Vorsitzeiiden all;
an ssfchlaggsebesiid zu betrachten.
haben, :daß die Sttiiinne Dir-how, der gleichzeitig französischer
Vertreter und Vorsitzender der Komsuisission sei, einen Beschluß
zugunsten« der Aufrechterhaltung der durih dise
früher; Eutsiheidung voni 18, »san«-i d,  be-

Dies würde zur Folg-e »«
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stimmten deutschen Zahlungsve rp flichtiingen
lyerbeifüshreii werde. Wenn dagegen Deutsch-land das Moratsorisiisin
ohne Zusstismniiinszi der si·sch-eii Regierung gewährt -ivii.rde,
hätte die fuanzöfifchse Regierung die von ihr für iiottoeiisdiig er-
achteten Wdaßwcthtlleii bereits ins Auge gefaßt. P oi n c ar 6 sei-
iii dieisieiii Punkt d u rch kein en Bse fchluß d e r K o ii a
fereng gebunden. Die frainzösische Regierung
wahre sich ihr-e v o l le H a �n b -I n n g s f r e i hse i t. Aber selbst
wenn die Stimme des Vorsitzenden nicht ausschlaggebend wäre,
würde, wenn die übrigen Vertreter für das Moratorisiisiw einträtein
eine Übereinstimmung des belgischeu itnd des
französischen Votums in der :Reparations-
komm i s fion juristischi -die Ablehn ung sde s M ora -
to ri n m« s bedeuten, da die erforderliche Mehrheit dann nicht
zustande käme, und da: di«e Qualität der Stimmen zugunsten der
Ausfrseschtserhiailstiisng dies status quo ins Gseitviclyt falle.

Die Ausgleichszahlungen
Paris, 14. August.  Eton nnferent Sonderberichterstatteixl

Entgegen· der heute nioraieii nach französischen Quellen ge-
machten Mitteilung wegen des Beschlusses der alliierten Sack!-
verftänsdigein daß De utschl and am 15. August zwei Niils
liosnsen Pfund Sterling; »wir die Aus-gleichs-
zashlun gen« zu leisten habe, Ioirb bekannt, daß die alliierten
Sarhtverständigen für diese Zahlung den Zeitraum von vier
W oche n festsetzten und ihrem Beschlüsse hinzufügteiy daß, salls
ein S�iorat-oritim für die Iieparatisoiiszahluiigeii gewährt
wiirbe, dieses auch für die« "Aitsg leichszahlun ge n an«
gewendet werden niiiifse. Jus-besondere erblärte Belgiem
daß jede andere Lösung die Prioritätsrecliite Belgiens verletzten
würde. Frankreich wird voraus-sichtlich dein Beispiele Englands
und Jtaslieus folgen und die Frage mit Deutschland durch
direkte Verhandlungen zu lösen sucheni Esbseiiso wie Italien
wurde Frankreich» in diesen: Falle eine Panschalfuinme für die
deutschen Aiisgleizchszalilunaseii vereinbaren.

Die Haltung der sranzosischen Presse.
Paris, b5. August.  Vou unserem SouderberichterstatterO

Die sfranzöfiissschse Presse hegt die Schlacht-frank einig-e-
noninieniz in ihrer Weise natürlich Es· werden keine Argumente
ibeigsebrachst sondern nur Bessszchimpfungen ausgestoßem die
sich in gleicher Weise gegen Llsohd George und Schan-
z er richten. Es släißt fiel! aus sdsen heutigen Morgenblättern noch
nicht erkennsenijwebche Slonderasktion Frankreich gegen
Dsrwttsschlansd Unternehmen will. Die fvanzöfischse Presse ist be-
müht, Poincarås Stellung für den� morgigen Miniistserrat « zu
stärken, aber alle ihn-e Artikel können- darüber nicht hinwegtäuschen,
maß Poiircaaå an; nichstigen Gründen das: Erinnere
nehaneni in London nicht zustande kommen ließ. Tatsächlich hatte
Lsloyd Ge arge, �knie »sich heute aus englisch-en Berichsten ergibt,
nur s-olschse Vorschläge gemacht, die Frasnstreicsh in volbkoniniw
ner Weise Gieiiiisgstuunsg gaben« und, was nicht iiberfseheir werden-
d·arf, Deutsch-land in der schwersten Weise be-
lastet hätten. Wenn es nun zu einem ergebnisloseii Abbruch
der Verghsandbiingeii gekommen ists, so« geschaih es sdesshnilkbj weil
Poincarö nach den Angriffen� der nationalistischew Pariser« Presse
nicht den Anschein erwecken swollte, als ob er fiel! den, Wünschen
Llotzd Georiges gefügig gezeigt hätte. Nachdem die französische
Presse, mit Llliiisniahsnise der sozialisstischeii, seinistimmig Ploincarä
ein günstiges- Leumu idsszeugnis sasitsgesstsellt hat, ist schwer daran
zu glauben, daß der Mlinifterrat idem Ministerpräsidenteiis sein
Vertrauen nicht bekunden sollte. Weslschcs die Ergebnisse des
Biiniisterrates sfeiii werden, läßt sich nicht vsoraussageiic Wahr-
scheinslich ist sich Psoincsarö selbst nicht darüber klar, was« er
gegen Deutschland unteriiethsineiis foll; doch lyzit es den Ansscheiin «
als ob er irgend welche swirtschaftli chen Ma ßn ashiu e n
plant, bi-e iebensfialls ge ge n b c n tsissch e; P r i· v at l c u« t e ge-
richtet sein dürften.

Der englisäyfranzösische Gegensatz.
w. London, 14. August. Meinen! Die amtliche Mit�

teilusiig über den Schluß der Konferensz läßt die Stellimsg ei:-
kennen, in der der Mobruch erfolgte.

L« l o h d Gse o r g e erklärte, Großbritaoinieii sei gewillt, I. den
italiensisschieiis Vorschlag betreffend V e r t a g· u n g d e r K o n If! c -
r e nz bis Ende des Jahres anszuiiehsmew 2. die F r a g e b e s
Mlor atoriiriiii s der Repar ationskioinmisssion zur
Entscheidung zu überlass sen, 3. zuzustiinniem daß die bereits rsom
Garanstiekomitee geforderten und» irr-n Deutfchilaiid angenommenen
Garn ntien fofo rt angew anbt wtürbennmb 4. voii den
a l l i ie r t e n S chsu l b ner n bis zuir nächsten, Konferenz Ende
des Jahres« keine Z i n�f e�n zu fordern. Die britischen Vor-
schskögse wurden von sämtlichen Asflliisertem ausgenommen Frank-
reich, angenommen:

P o in cair 6 erklärte, zu seinem großen Bedauern- köiine er
dies nicht an n e h m e n. Frairkveich nehme den Standpunkt
ein, daß ohne neu e G a rantien von seiten Deutschlands
k ei n M o ra -t or i u in gewährt wer-den könne. L l o h d
G e -or g e erwiderte, er könne der Bsertagung der Konifereiiz ohne
Wlorastorium nicht zusstiinm«en. Die Konfieveiiz habe neue Daran;
tien in bei: Llniuahine erörtert, daß das Mo r atsorisu m ii ot-
w e n d i g -s ei. Es seh-eine nuxtzilos, sich für die Veirtaguiig zu ent-
scheiden, swäihireiisd ·da s Mor ator i um« v ollko nimeu a its-
geschlofsen sei. Llohd George betonte, Großbritam
nie ii ni i ß Eb iil l ig e -die von den französischen Vertretern vorge-
sschlageneii ne ueii Gar a ntiie ii n icht a u s irgend
we xch er Nach s i cht für De ittschla nd, sondern weil es
überzeugt sei, daß diese Garantie n ihr e n am ck nicht
e r fit l sle n toürdeiik - »

w. London, M. Asugusst R e u t e r betont, daß, obgleich kein
Einverständnis erzielt worden sei, d i e B e z i e h u n g en d e r
Slllliierten sich nicht verschlechtert »hiätten--, wie sich
daraus wache, daß nach Abbruch der · Konsfereniz »Pi·o»iiic·ar6. die
ö st e r r c ich i s ch e F r a g e mit den übrigen Alliicrten besprochen
bebe.

4.3.- --.

Während die französische Darstellung darin überein-
stimint, daß man aiiseinandergegangen sei, ohne einen
Beschluß zu fassen, verlantet in englischen Blättern, daß
am Schluß der gestrigeii Sitzung die folgende Tages-
ordii»un-g gegen die Stimmen der Franzosen angenoinmen
Wut e: «

» 1! Die italienische Anregung auf Bertagung der Konferenz
bis Ende dieses Jahres wird angenommen.

2! Die Frage, »ob das Moratorium gewährt werden soll, wird
von der Reparationskoininission entschieden.

3! Die von der Garantiekommission geforderten, durch Deutsch-laiidkiieiäits angenommenen Garantien werden sofort ver·
wir i .

4!T England verpflichtet sich, .von den alliierten Schulduern
weder Zinsen noch tkapitalzalilungen vor der nächsten inter-
nationalen Konferenz zu fordern.

· jDer morgige französische Ministerrat wird zweifellos
die Entscheidung treffen, daß die Kammer für nächsten
Dienstag einzuberufeii ist. Lloyd George ließ gestern
abend den alliierten Delegierten mitteilen, daß er sie nicht
nach dem Bahnhof begleiten könne, da er in früher
Morgenstunde nach Wales abreisen werde.

Die Beurteilung der Verhandlungen mit Bauern.
§§ Über die Stimmung; in ·Mün"ikieiis sverlautett Während die

bayerische Volkspartei iisnd sdiie Mittelpartei erhebliche Aus-
stesliin gen an» dein Berliner; Protokoll erheben, scheinen sdie
Minister, die« in Berlin » vershsarildeltem änslbesoiisdere Graf
Lerchfeiiifelso �nnt»»dem»Erg-ebnis durchaus zufrieden zu fein. Graf
Leichensfeld erklärte isn �einer Koirfereniz »den Vertretern der
Miisnchenseizsz Presse anknsiivsfewd an dsie Erklärung Der· Reichs-
rsegiserung uber die Hoheitsrecklte der Länder:

Diese Gäbe haben- große Bedeutung. Sie sioid mehr als btboße
Phraseiu Sie sind ein ftaatsvolitisches Bekenntnis der höchsten
S»t-ellen. Von besonderem Werte ist, daß hinter diesem Bekennt-
nis auch· die Parteien» stählen. In diese-m staatspolitischen Be-
keiintnis liegt sdie Erklärung: Weitere Rechte werden» den einzelnen
Staaten nicht suiehrsgenonniieii werden. Wenn es noch eine weitere
Entwicklung der Reichsverfasssung gibt usnidl geben. kann, köirne diese
Entivsicklung nicht die ein-er weiteren« Unitsarisieriinig fein, sondern
die einer weiteren Stärkung der Staatshoheit der einzelnen
Länder.

Aiiirls im: übrigen überwiegt in« verantwortlichen Kreisen das
Bestreben, »sich mit den Abmachungen »in der vorliegenden xForin
CVZIWJTTVVEUF "Snäbeivr��qte sind· __ dlte in Bier gewesenen
Minister mit »den Abmachunaen zufrieden.

Die» Stimmung in den Parteilagern sieht
loeiseustlich aiiiders  »Die �Münchener Zeitung« sagt,
die Reiihcsregisermig sei nicht: in der Lage, auch nur einige Ge-
wahr fur sdiie Erfiillung ihr-er Versprechen zu bieten. Der ,,V aber:
r»»i sähe« Kurier« schreibt: Im günstigsten Falle sei ein Wechsel
sur die Ziiikuiiisfst aus-gestellt, so daß nur ein W afsfe nstisllftaii d
zwischen« den; unitaristischeiis und födoralistisschen Ildächten geschlos-
sen! sei. Die »Münchener Neuessten Nachrichten«- er-

klären, daß man es mir mit einer reinen« Meinungsäußerung der
jetzigen Reichsresgieriing zu tun habe. - _

»Trotz »dieses: Meiiiiingssverfcliiedenlieiteii nimmt iiian an,
daß die Parteiaiisscliiisie am Mittwoch sich nvit dem Protokoll
einverstanden eijklaoen werden, und? daß am Donnerstag vor.
niittag der Ministervat in der Lage sein- wird, die erforderlichen
Petscblliisse zu fassen, durch d-ie das Berliner Protokoll in� Wirt«
iamkeit gesetzt wird.

Beratmigeii über die Tenerniigsznschläga
Ei-ne ·Depxutation der S v itzeno rsg anissat ioin en

der Beamten und Staatsarbseiiter wurde in Ab.-
Zivsjsxljklett des erkrankten Reichsfiinanszniiinisters _ Dr.  von
Jisisniqteriarlrat Drzspsiirhiiciniann und Miniinterialsdirsektor v. Schlieben
e.nipssainiciiens, nun nber neue Teuersiingsziisclisläge zu ver-
handeln. Den Viertretersn wiirde erklärt, d-a·ß baldige Teuern-ims-
vevhankdluiigsen ancl! ben Abnchteii des Reichssfiiianzniiisnifters ent-
i»-prach-en, usnsd daß die genannten Herren eigens zu diesem: Zwecke
Ihren Urlaub abgebrochen hätten. Niach Eisniholsiiiiig der ent-
ivrechcnsdseii Vollimsasckiteii vom Minister  bewies fallen die
Vershaiisdlungsciisz am Donncrstiixg voninisttaigs 10 Uhr beginnen.

Empiirende Handhabung
der elsiifzdothringifchcii Answeisiiugeir
Erz. �Offenburg, 14. August. Durch idsieeSch.ildierurigen- der aus

Elsaßdsotshringeii Ansgeiiinesiieiiein die zum großen· Teil in Dissens-
hierg tin-d Triseberg vorläufig· untergebrazclit warben» erfährt man
setzt nähere; Einzelheiten »dasru«ber,·wie die Ausweisungeiis �vor fiel!
gingen. »Die zur Auswieiiung Beitjiiiimteii wurden durch Polizei-
TVLWMIO itreltasa Nacht »in» aillserspFrube ziini Teil aus den Betten
geholt und zum sPioliszeislisuro geiiwhrnwo ihn-eii der; in französischer
lind «» deutscher» Sviasckise aus-gefertigte� Aiisdvseiikiing-»ssbsefehl als
�lafti-ger Qlnälanber uberreicht wurde. »Die Ausiweisiingsbefehle
trugen das Datum voni 10. August. Die Bekiaiiisiitgatbe der Aus-
·w;eisuiig» erfolgte jedoch erst am«12. Auigiisit iBiiiineii achtund-
b�: e»·rzi g» Stunden, also bis Sonnabend Mitternacht, mußten
sie uber die Grenze sein. GleiYziiti-a· wurden« die Möbel mit Be-
ichslcta belegt. so das; zablreiche iisslsuclitlznae nur· unt geringen Geld-
ui-itteeln, zum ·Teil wagt; sinittellos uber dciespKehler Rbeinlbrücke
Hainen. In· einzelnen« szjallens imird«eiis«die· Wohii»idnsgeii- sofort ver-
ne-gelt. Sbeiiiii tibertritt uber di-e Grenze wurde seh-r streng darauf
geachtet, daß niemand niehr als 5000 Mark �00 T613!.
mit Fisch trug. Weibliche Flsuchtslinsze erzählten, das; sie sich bei der
Revision nahezu entkleiden mußten. Unter den Lliisigetosieseneii be-
finden sich selhr tsiele »einfache Leute, Au-ae.st-ellt-.e,:A«rb.eiter, Hand-
werter, die zum Teil fett 30 Jahre« in Ehsaspjzothkingkkp qkpfässig
waren. Selbst Leute im Allter von 75 bis 89 Jahr-en wurden von
der Ausiveisiisug betroffen. Der elsaklothriiiigischen Bevölkerung
hat sich eine große Unruhe bemächtigt. Die lehrten Nücht-
linige ans« Straßbur trafen Sonntag» nachts 12 Uhr in Lippen-
weiler ein. Ein » iannheinier Blatt berichtet Einzelheiten, die
das tragische» Geschick der Aiissxietwicsenen besowders deutlich zeigten.
Eine taufniäniisische Angestcjllte·, die in 14 Tagen heiraten wollte,
wurde ausgowteseiiz der Bräutigam blieb  Eine aus Adven-
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« weiher fiammende Fraugdle B5 Jahre �in Straßburg lebte, stand
vor der Scheidung mit ihrem Manne, von dem sie schon getrennt
lebte. Beide wurden aus-gewiesen, so das  die Scheipssiq &#39;
durchgsesilkzrt werden kann» Eine Frau schleppte sich mit
Kind-ern uber die Rheinbrucke von denen sie zwei im Wä
trug. Ein-e Frau, die aus Tliforzheim ftgmmt. war mit ihremMann 26 Jahre lang in Strassbura ansassig. Als ber Aus-
weifitiipsfckbefehl kam, befand ich ihr n aus Urlaub in Deutsch-
land; er weiß nichts von Urtheil, wer feine Frau be-
troffen» bat. » »

»Die ,,D. A. B.� inelDet aus Basel: »Bei den neuesten Aus·
toeclsungen aus Glfnfis�otbtl�tien handelt es sickx fvltveik das NOT«
Slsfafi in Betracht l�mmt, in Der Haltvtsache um iiffrmilien, Die seit
20, 30 und noch mehr Jahren in Müllhaiisem St. Ludwigc Hünins
gen usw. wohnen nnd von denen die meisten Dein guten Bürger»
stand angehören. Verschiedene haben iogar feit Ringnut Bett Ge-
suche tun Natnralisierung ein-gereicht. den Ausfwgen der
Ausgewieseneii ist der gro� te Teil der elsaßelothringisclien Bevol-
skerung über die rigorose sinahine ebenso bestürzt und embört
wie die Aussgetvsiesenen selber. Aber selbst die elscissischens Kammer«
depntierien und Ptäfekturbeamten erklärten, nichts daramäiildsern
zu können, da der Befrhl direkt von Paris gekommen sei. Nur
wenn Deutschland zahlen- werde, dürfte der Ausweisung
aufgehoben werden. �im Elfasi wiud allgemein be« ·« daß
diesem Ausweisutnm fehl noch weitere folgen« werben.

Frankreichs Helfer im Rhcinlinnln
Quirl! dass frasnzösischce offiziöse Havawiiro komd-e geil-ern von

einer Adresse Kenntnis gegeben, die der französische
Agent Smeets im Rheinlasnd Poincarå über-
reichte, und in welcher Poincsarä aufgefordert wurde, Das
Nheinlaiid von Preußen loszuveißen Ja! der Hsavasmseldimsg war
weiter gesagt, daß Poincarö gleichzeitig die Beschlüsse des Aachener
Mngresses übersandt Wunden, auf dem misgsebkiich 885 Dolegiierte
aus 360 Ortliichckeiten vertreten waren.

mir hierzu aus Aachen berichtet tritt, bat Heut: Stnieseetss bei
seinen Angaben� über die Aa ner Berräterbersaimiiilwwll Gen! ssllilujnd
reichiliich vollgenconutiew W e zuvserlaffcsig fest-gestellt worden ist,
haben an diesen Vserssannmilmig {eine 400 Person-en teilgenommen.
Ein Saal, »in tue-lichtem 8&5 »Dele«gsierte hinter verschilosseiien Euren
hätten verhandeln  können, ist in Auch-en- mild! gar nicht »»
Wen-n man außerdem, die Zusammensetzung D-ielfes tliorraters
kongressos sich vor: Augen hält, so wird man ii� i icm unklar-en
darüber sein, daß »die Havaissagentilr Tedigliich »be«ftellste Arbeit ans
dem Rhein-Tand weiterveibreisben, hinter der reine Tatsachen. stehen.
Eben Haxrlwtbeisl der Bssucher im  stellten die Franzosen! sucnd
Viola-irr. Dann marschsieribe eine großer-e A »l weiblkchksls Per-
sonen, die nicht wsusßttiem am welchem» Zweck-e ie eigentlich, ver-
sammelt waren, mit. Dass; daneben Die großtie Mehkzaskll beaccblklfe
Sirt-selbe waren, von Denen man ebensogut neigen: Bezahlung »die
Verschsaschersiing silhver Seele hätte vevjmaew IMMEN- ergibt TK5,
wenn man sich einige aus Der List-e der bezahlten Besucher heraus»
greift. Ztimsäschstder amshstlfccch uenazmite»Spri»tschieb-er Deckers
aus Ansehen, Der noch« vor dem Kriege falten einen· gsanszeni Hosen·-
wdm besaß, Ihksutc Dagegen nicht allein dunchsz seine» Svritfchiiebimsg
ein reicher Martin nceiiiaimt werben Darf. Neben thun« Der »Es-amon-
giejasgtse Bürgermeister Holla-geber, Arm in Arm mit dem
B o r del lbe s itzer Scheren bei-de in Machen. Weit-er bemerkte
man den nicht imibekanistiten ushcilt er mild Gslücksipxclet
Rscidermacher und den Schieber und Scbmuggslerüssrlshßlm
Kessel und den früheren Madchsenhändlier Grtsch Mi1ll�et»i»seiien.
Auch die beiden Des e r te u _r e iBsauniiami und Kohlbvand füllten
sich in dies-er »edlen« Gesellschaft »wohil. Das; es Stute-cis unter
solch-en Delogiertenkiiicht schaue: fiel, eine Derartige Abt-esse zu«
stande zu bringen, die gewürdigt wurde, durch das aairblichse man:
aöfifcbe Delegravhenbiiro verbreitet am worden, witnmit wahrlich
nicht wir-aber. Dass, aber Diele faubere Gsefsellsschasi es zmcizgb im
Namen Der Acltoheinliaurder zu spkschen  ist dass. man; m de:
rheinisckyen Bcvölderung Die große· GIVE-Mira neuen �live bervors
gerufen bat. Miit diese: Sivpe will niemand etwas m: tun halben.
Wsenn aber sframzöstsche Politisket  Wert auf tcwe VIII!-
viuxduug �mit ihnen legen, sio wird» Damit bar-Lesen» M« Dei»
sauberen Absichten hinter ihnen! Treiben im Rlleinilmid stehen.

Die Ginignngsbeftrebiiiigen des Welt·
vrnteftaiitisiiuis.

e . Ko enha en 12. Au ust. Nachdem vom B. bis 10. hier der
,,We»il�b«lmd fiir fiigeuiiDfdiaftsgrbeit Der Kirchen« seine starkbesuchte
Tagung gehalten hatte, begann am Abend des» 10. ein zweiter be«
deutsamer Kirchenkongreß Handeltkes ich bei Der ersteren
Tagung um �Die Veranstaltung eines freien ceises» von »Kirc»bens
gliedexn der allen unD neuen Welt zur Pfless Zwlfchenkirchllchsk
Verständigung und Arbeit, so lag Die Bedeutung der lepteren
darin, daß sich bei ihr zum ersten mal die protestantischen
Kirchenkörper selbst durch ihre amtlichen Vertreter zu ge-
meinsamem Handeln zusammen fanden. Die Einladung war
vom Schweizerischen Evan . Kirchenbund im Verein mit
den Kirchen Der neutralen Lan er Europas, die»Anregung vom
Bundesrat der« anierikanischen protcitantiichen Kirchen
ergangen. Den Anlaß und Hauptgegenitand der» Beratung»

« ter dem Helbfllierrfltier. «
Rom-an von Fedor Sommer.

JSo schlau blinzelte Heinrich» Wildtier bei diesen Worten den
Landrak san, daß dieser wider Willen lächeln mußte.

»Sie-hu Sie, Herr Lasndrah daran hat es gelegen!� "fußt
Heinrich Wildner schmunzelnd fort, ,,VVM pkeUßlichen KDUASL
spürt man dsoch was, mal so und mal so! Wie z. B. dieseEius
quartierungt Sie kostet mich ja �n HUUfM GEW- Das ITÄITwahr! Aber sie macht mir auch» �neu verteufelten Spaß. �s sind
belle Köppe unter den Kerlen a."

Dabei« warf e: einen fast· zättlichen Blick auf die» Schllllllkbärte, die fich rund um must» mit erzwungenein Eifer im Grholz
Ullld i-m Heu zu s offen m en. » .

»Und singen "nnen die Ihnen Lieder, Herr» Land-rat! Mc,
so was hat man sonst noch gar nich gebohrt. «s fMd »Ist Usch FTÜEI
ganz, zahm, Suche« weisnrich Wilbnek blsinzelte hierbei wie-der
den Landrat verschmitzt von der Seite ain!s »Aber M! im�! i�
unter uns Sungfern.� �- wie man so zu sagen pflegt, Her: Land«
rat. Da fchadet es ja nicht so viel. Soll ich Ihnen was vorsingen
lassen, Herr Latidrat?« ».

Hastig wehrte Herr Heinrich Wilhelm ab: er »habe Eile und
habe ja nun gesehen, wie vortrefflich Die Gxcktlktdttttbpe unter:
gebracht sei- » » » »

Mit lustig blinbendeti üuglein begleitete ihn Heinrich« Wildner
bis vors Tor, um! als er, vie Hände vergnügt reiben-d, wieder zu
den Soldaten zurückgekommen war. sagte er: »Na: wirD de: Spaß
mit  Sind; nich mehr: lange start-ern, Kinderl» Scheide egentlichl
Wir hatten uns ganz »hikbfch aneinander new-Will«

Und er hatte richtig geahnt! »
Einige Tage um!! diesem Befuche traf von der Krieg-i; und

Domänenkammer ein iben bei ihm em. in Dein ihm Gräfin�
wurde, sdise Kmnmer bestände nicht mehr· daraus, daß er den
Rsndolfswaldauern ihren Damast abkau se. Nur »ab n chme n
solle c: ishn im Auftrage einer Schmiiedebexger Firma, Die fiel!
bereit erklärt habe, den Generaldebit allen schlesischen Daniastes zu
übernehmen. mit: dazu solle er verpflichtet sein, viele! FMM an?
Jahre für vierhundert Taler Daniastwaren abzunehmen zum
Wciterverfchlcifz· Wenn er dar-ein willige, folle die Besastzung
seines: Hauses sogleich zntückgizogeii werden» »

Heiwich Wildnsev spürte ein Likstcheiu ilch
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auch gegen diese
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bildete die» Notlage vieler protestantischer europäiicher
Kirchen in den durch die»»»Kriegsschicksale betroffenen Ländern.
Vertreten waren 37 europaische Kirchen oder Kirchenbünde aus
20 Landern mit 72 Abgeordneten, außerdem Mitglieder des
amekikautlchen Kircbenbunds Das Ergebnis der Verhandlungen
war der Entsehlilsz »zur Durchführung einer wirksamen Hilfs-
aktton eine einheitliche Organisation und zu diesem Zweck eine
Vertretung Des eurpvciifcben Protestantismus »zu schaffen. Es soll
ein Exekutivkomitee aus Vertretern der Kirchen, die zu dieser
Konferenz ein eladen haben. mit dem Recht der Zuwahl sowie
eine europai ehe Zentralstelle gebildet werden, Die jedoch nicht
an die Stelle Der bereits in Den einzelnen Ländern oder Kirchen
bestehenden Organisationen treten soll. Der Scbweizerische Kirchen-
bund foll»um übernahme dieser Zentralstelle gebeten werden.

An Die Kopenhagener Konferen en fchlo sich auf scbwediscliem
Boden unter Leitung von Erzbischo Soeder com eine Sitzung des
Ausscbussesder �allgemeinen Kirchenkonferenz für Leben
und Arbeits Die gleichfalls von der Überzeugung ausgeht, daß
nicht »nur einzelne Christen, sondern die Kirchen als solche sich zu
gemeinsamer Arbeit fiir die leidende Menschheit zufammenschließen
muffen. Der dreißi glieorige Ausschuß hat eine amerikanische,
britifcbe, kontinenta e und orientalische Sektion. Der Deutsche
EvaiHQKirchenbund entf»andte vier Vertreter. _

eiDe Tagungem bei Denen »das»Be»wu tsein der Brüderschaft
und· gegenseitigen Verantwortlichkeit in tsher kaum gekannter
Weise zutage trat, sind als bedeutsamer Schritt auf dem Weg der
Einigungsbestrebzingen des Weltproteftantismus und
damit als ein Ereignis von besonderer kirchengeschichtlicher Be-
deutung zu werten.

Sie risffifclpfraiizofcschen Protokollc
m essglifcljcr Betrachtung.
l Von unterem englischen Elltitarbeiter.!

G. London, 11. August. Die Schtwesigcblockada durch
welche die liiielsigse Presse bisher eine Aufklärung des englischen
Volkes, über die Schuld l ucsge so wirksami ver-hinderte, ist
an einer sehr wichtigen Stelle durchbrocklen worden. Der
,,D-only» Herald«, der nicht mehr ei-n unveranttvortliches sehr
nach links neigendes Arbeiterorgasii ist, sondern heute von der
Leitung »der großen Arsbieiteripartei kosnstrolliert wird, und ihr
offizielles Organ ist, gestattet Herrn E. D. Motel, zwei
Spalt-ten mit einem« Bericht über »die in Deutschland· durch die
»Süsdide»utschen Monatshefte" bekannt gsennachten drei Protokolle
uber die» »gemeinsamen Vorbereitiungen des
franszosiskkgen »und des rufsiscljen General-
ftabes zu fallen, die aus den- riisiitschien Geheimarchiven
stammen« Moral» der seinen Bericht mit einein laufend-en
Kommentar begleitet, meint, »daß »diese Protokolle usnbsestreits
bar usnd unbezweiselbar beweisen, daß Frankreich und Rußland
mit »Übserl·egsung einen Ofsfensisokrsiegi gegen Deutschland vor�
bereiteten", und »daß dsurch �e, �Die Qiebautbtuna, der Krieg sei
für die alliierten Regierungen als �eine wberrafcliung� ge·
kommen ein für allemal demoliert wird«

Besonders beachsteniswert ist, daß fiel! das offizielle Organ
der Arbeiterpartei in einem Leitartikel mit der lakksonischen
Überschrift: »Die Lüge  die Auffassung. Msosvelsp ganz zu eigen
macht. Das Blatt schreibt:

De! TOSEUMUEO ,,Frieden« von Versaillsets die Ursache von
Europas heutigem Elend, wurde auf eine Lüge: gegründet. Seiner
ganzen wirtschiaftltlchien und politisch-en Nichitigskseit lag eine Vor-
aussetzung zu Grunde, »welche die Alliiertsen �eine moralisch-e«
neunten würden � die Voraussetzung von Deutschlands alleiniger
Schuld an Dem Kriege. »

weitere Eniihidllung der Vor-krieg sdiploniatie beweist
erneut, das; Deutschland nicht mehr am Krieg« schuld war, als
Russland, Frankreich unkd England. Niemand leugnet Deut-sch-
lands Anteil an Der Verantwortlichkeit; gib-er jeder ehrliche und
untberrichtetse Mensch verneint, daißes allein verantwortlichwan

Die Enthüllsungien über die Verhandlungen zwischen dem
russisclxleii imd französischen Generaksbab erweitern unser Wissen
in Diefer Hinsicht.

Hier wird in offiziellens Dsoknmentcn kaltblütigs ein-gestanden»
daß Deutschlands« Awgriff nicht unerwartet und nicht un-
verständlich war, daß die Verletzung »der belgisickkien Neu-
tralität mit Englands Beteiligung am Kriege nichts zu tun hatte.
daß die Pläne für eine Zcrtriinixneriing Deutsch-
lands tief angelegt waren: nnd daß England an ihnen
beteiligt war.

Bis diese Einsicht aber in den breiten Volksschichten« Eng-
lands allgemein« und politisch wirksam geworden sein wird,
�Dürfte noch viel Wasser die �Ebern e hiuabfließien..

h Verlclisevene Nllitteilllnaeli
�- Zur Eröffnung Der fünften deutschen Oftmesse ist inKönigsberg aus Breslau vom Reichsprasidenten »folgendes

Begrüßungstelegramm eingetroffen: Der deutschen O lmcsse in
Königsberg die mit Tatkraft sich nunmehr ein eigenes Heim »ge-

nieue Bedingung mannhaft zu wehren. Aber die »Ggeria« iin
seinem Oberstock �  ss-o hatte Herr Hartmiann die rundliche Leip-
zigerin bei sich getauft! � meinte, ein magerer Vergleich sei besser
als ein fetter Prozeß. Einmalmüßtsen die üiberxflsüssigen Eis-er doch
wieder aus De-m Hause hinaus.

So fügte er sich auch dieses« Mal ich-dem Willens, und die Schnauz-
bärte rücktens betrübt ab.

Nun aber war&#39;s Heinrich« Wild-wer, als sei das Hirt-us ausge-
ftottben, und als halbe er gar nichts Rechtes mehr vor.

Was blieb ihm anderes übrig, als möglichst oft bei Der anrü-
santsen jungen Witwe Zeitvertreib zu suchen?

Und so hat sichks gekug-elt, daß die Waltersdsorfer au einem
neuen, uns asgbar interessanten Gsesvrächssstoff stammt: der �alte Wild-
ner« Verlobte sich mit seiner molligsens Mieterin und hielt auch schon
im August Hochzeit mit ihr.

If 
Das war freilich ein harter Schlag für den lockenhäuptisgens

Herrn Hartmann
Der arme Mensch sah sich aus allen Himmeln frühlingsfroher

Hoffnungen gestürzt, und er hatte zu lange als Mime vor aller
Welt  zur Schau tragen Wissens, um nun seine grau-same
Enttäurschung »in seines Busens« trauerschwarziem Schachte« ver-
bergen zu können.

Er ging viel-mehr wie eine gekniclte Kasiserkroine umher, und
ohne es selbst wohl zu wüten, unterstrich er seinen Gram mimisch
zur höchsten» Belustigung seiner Umgebung.

Auch Gottfried Schneider merkte bald, wie es u-m Das Geniiüt
seines Buchhalters bestellt war. Und» da er selbst all-e Singe Die
Qual unerfüllter Sehnsucht durchlitt, hatte er ein volles Verständ-
nis für den Gram seines« Schsützslings.

Als er deshalb die Mienen feines Pult-Gegenübers von Tag
zu Tag schmerzdurcluvühlter werden sah, dkäUgkO Es Ü!�, Dem
Liebeskranken zu Hilfe zu kommen.

Alblenkung, meinte er, wende die beste Medizin sein, die er«
jenem reich-en könne, und da eben mancherlei Geschäft-e in Bvesslsaii
zu erlclpigen waren, baschloß er, Den Lockigeii mit il!rcr Abwicklung
zu betrauen.

Ein wenig wirkte bei diesem Entschlusse auch die Gegnerschaft
gegen Segler mit. Er hatte wohl gehört, wie abfällig sich Der
Alte immer usnd immer wieder über den »F!omödianten«-Vi1cl!«k!ATkEk«
äußerte; da wollte er nun einmal dem Lästerer und der ganzen-
Gillde zeigen, welches« Vertrauen er Dem Gesichsmäihten schenke,

irischen Freistaates in feinem Sinne weiterzu

i

schasfemliat und sich weitausschaiiend die Förderun der deutsch-
osteuropaischen Handelsbeziehungen angelegen kein aßt, wünsche
ich herzlichst den erwarteten wohlverdienten Er olg.

·-»- Die Douai er Handeln-immer vekanltaltete anläßlich des
ZOOUIHITIASU BE lkhens ihrer Organisation einen Festakt
in dein altehrwurdtgen Ratbaushoh dem neben Vertretern der
Danziger Borse Die _Diplomatifd!en Vertreter aller in Danzig ver-
tretenen Staaten beiwobnten. Deutschland wurde durch General-
konsul perfter vertreten unD Polen dnkch den eichskommissar
Plusins i. Der Präsident der Danziger Handels ammer, Werfts
vesitzer Klawitley gab»in feiner Festrede einen kurzen Abriß aus
de! »Geschichte Der amtlichen Jndustrie- unD Handelsvertretung der
Freien Stadt Danzzg senatssVizepräsident Dr. Ziehm dankte
der Handelskammer fur die Übernahme der außerordentlich schwie-
rigen Arbeiten, die im lebten Jahre durch Die Abtrennung vom
Deutf» en Reich auszuführen waren. Eine große Anzahl teles
graphi eher und schriftlicher Glückwünsche sind bei Der Danziger
Handelskaminer eingelaufen.

s§ Erlaß des Kolleggeldesäh Im Ausschuß des preußischen
Lallsdiscktsges fur Unterrichitsweseii ist der Antrag angenommen
worden, die bisher geübt-e Stunduna der Honor-are durch Erlaß,
des Kolleggesldes und der Gebübren zu ersehen.
» -� Heitungsverbap Auf Anordnung des Ministers Severing
ist das» ur Die Dauer »von 6 Monaten ausgesprochene Verbot der
periodischen Druckschrift ,,Nord-West«  Plön! auf die Zeit von
zwei Monaten abgekürzt worden.
» §§ Die großes: Dicbstiiiyte in Der Berlin» Staates-krumm

haben bei den beteiligten Stellsen Die größte Aufregung There-or-
gerufen. Der Schadeiiz läßt sich noch nicht übersehen. Man weiß
noch nich-l einmal, wieviel Büchser gestohlen worden sind. Die
iLeitucng der Staaxtslbiibsliothsctk hat beficlfißoffien, vom 26. A ug u ft:
an Die Staatsbibliothek auf ein-en Monat zu
ich l ie ß e n, um in aller Stube eine aründliiche Utrtersuchung
vornehmen zu können. .

»» -� Der Flug-Wettbewerb in Italien. m Wettbewerb
fur Wasserflugzeuge fand Sonnaend nachmittag in
ålteapel der letzte Wettfliig um den Schneider-Pol« 1tatt.
Uber die Strecke von 400 Kilometer wurde Erster der englischeZauptmann Biard mit 1 Stunde 34 Minuten 61% Sekundem

weiter der Jtaliener-Pasfaleva mit 1 Stunde 36 Minuten
54 Sekunden, Dritter der Jtaliener Zanetti mit 1 Stunde

�44 Minuten, Vierter der Jtaliener Gorgnolino mit 1 Stunde
51 Minuten 27 Sekundew

� ältere äntter-älugacnge. Aus Amsterdam wird ge-
meldet, daß der Jngeniseuser F« o t t e r zwei n e u e T t! p -e n v on
Hansdsekslflug»z»eit gen ausprobiert. Die neuen Flllmewge
fallen eine Tragfaihigkeit von 2750 Pfund haben. Sie soll-en sechs
Stunden lang unterwegs fein und in der Kabine sechs Passagiere
mit sich führe-n können. Die mittlere Geschwinidigskeit der Apparate
soll übe: 1 00 englische Meilen die Stirn-de betragen.

» -- Der Zentralrut der Faschistpu beschloß die Errichtung
ei«»nes mislitarissckisen Oberkommisandos »aus drei Müt-
gliz9d.ei»:n, fernen: Die Ausdehnung de: »fäs-cliissti»iischien Betoegiuna auf
Suditaliisiem sowie eine Agitaticm für die Kammer-
auflösunig und für Neuwahlen

� Gabriele d�Annunzio hat sich durch« einen g e h e im n i s -
v o l l e in S t u r z aus dem Fenster seiner requiriserteii deutschen
Villa in Gardsoiie erheblich verletzt.

-. Ppknischntalienitfckxk Handels-wertvoll. Der it a l i e ni s» ch e
H a n d e l s v c r t r aig m it P o l en wurde vorbehaltlich späterer
parlamentari cher Genehmigung durch königliche Verordnung für
Italien in rast gesetzt.

Maßregelung eines englischen Iournalisten in Tschechiein Die
Londoner ,,D a i l l! M a i l« atte einen ihrer Berichterstatter
in die Nachfolgestaaten gesandt. Als Diefer in einem Autotnobilvon Wien über Preßburg naclkOfenpest reifen wollte, wurde er a n
der Grenze von den schechen aufgehalten undz u r ü ck g e f ch i ck t. Der Berichterstatter beschwerte fiel! in seinem
Blatte darüber, daß die T chechen den Engländer n
gegenüber große Anti athie an den Tag legen und sie,
ohne ihre Papiere einer Dur sieht u würdigen. trotz aller ord-
nungsmäßigen Dokumente von der renze zurückschiclen

�- ich Des Präsidenten von Siivirlanlx Wie bereits gemglbet,
ist der Präsident von Südirland Axthur Griffith plötzlich
ge starben. Es fehlen zurzeit nähere Angaben, was Die
Ursache des Todes gewesen ist, io daß allerlei Vermutung-sen möge
lich find. Als im vergangenen Januar die Wiederwahl Devaleras
zum Präsidenten abgelehnt wurdbz ·wurde Griffith Präsident von
Südirland und "iibrte mit GSollins zusammen dön Abschluß des
Vertrages mit Lloyd George glücklich Durch. - on nun an war
er der Todfeind Devaleras, Der sich» mit Waffengewalt an Der
Spi e der frischen Jnsurgentengegen »ihn fteinmte. Doch gelang
es ollins, die Jnsurgenten schrittweise»znruckzudrängen. Vor
einigen Tagen mußten sie ihren lebten Stiitzpunkt E ork aufgeben.
Da mit dem plötzlichen Ableben Griffitbs die Südregierung
Jrlands zweifellos ihres stärksten Mannes beraubt ist, wird auch
Der Erfolg ihrer Freiheitsbewegung in Frage gestellt. Anderer-
seits wird Devalera durch dies Ereignis neue Kraft zu seiner
Gegenbewegung gegeben. »Es muTsichgseigen, ob Glollins, der mitGriffith zusammengearbettet hat, "e ann iftzhdie Sache des sub«

u ren.
DE.

Miit Feuereifer stürzt; sich Herr Hart-Mann in dise Vorbereitun-
gen zu der Reise, die ihn auf viele Tage aus der drjicketildeti Enge »
der ihm nun so verhaßten Umgebung herausbringen« sollte.

Da fügte sich-Es, daß einen Tag vor der» Abreise eine größere
Geldsenidcung für Die erste, wohlgelungene Stegs-Ablieferung bei
Gottfried Schsnseider einging

Das brachte ihn auf den Gedanken, er könne Hart-Manns Reise
nach Bresslau dazu benutzen, um dem Bankhawse Eichborn die erfte
Rückzahlung zu leisten, die allerdings erst in etwa vier Wochen
fällig war. gross: wenn er jetzt schon zarte, wiiude das unbedingt
seinen Kreldiist für künftige Fälle erhöhen. Leider fehlten ihm aber
zweitausend Tal-er zu der vollen Summe, und wenn Die Sache·
Sinn haben follte, mußte er den ganzen Betrag entrichten können.

So fragte er bei Wilstmer an, ob dieser die fehlende Summe
vorsbrecken wolle, und fand diesen rasch dazu bereit, weil der ohne-
hin gerade zu viel bar-es  Stellt; liegen hatte. F «

So reiste Denn Herr Hartmann mit siebentaufsend Talern bar,
die er teils i-n Tresorsscheinen in seiner Weste eingsenähh teils in
Dukaten in ein-er starken« Ledertafche bei sich trug, und» mit einem
fein: erheblich» aufgeimunterten Sinne nach Breslau ab,in der Aus«
sicht und Absicht, am Nachmittag des  Tages, eines
Sonnabends, f eine wohlverwahrt-en Schsästze bei Eichbom abliefern
zu können»

Aber unterwegs erlitt »die Post ein-en Radbvuch und kam des!
halb erst in pecljfiinsterer Nacht in Breslasu an.

So konnte Hartmann an diese-in und auch am nächcsten Tage _-
einem Sonntage �- Das Geld nicht los weiden. Sorgfam verschloß
er es am Sosnntag im Eintritte des Bitumen im » ». er"-
auf der Schsmiedebrücka wo er abgestiegen war, unD schlenderte man�
planlos um den schönen, gwßiens Ring herum, wo es so sehr vie!
ou sehen gab; »» »

Es war ihm unsiaglich frei unD leicht zu Ratte.
Allser Gram um Die Unsgetreue und die ganze Muster-allew-

dorfer Exildbngigskeit waren von ihm abgefallen tote drückt-Ida
Fesseln. In Die weit zurückliegenden Tage seines« bei-weideten
Mismentums fühlte er sich zusrückverseßr da er milder »New-im&#39;
von Leipzig aus Kunstreisen in die größeren Nacljbarftäsdte miete
nahen, und ein leises Weh, daß diese bunte Welt auf immer »für
ihn versunken sein sollte, krampfte ishni aufs neue dass Hergzm
stimmen. »

An der Nasichmarktecle klebte ein Theaterzetsbel
litortithma EDEL!;



Hchkelietr
Ein 4�Pfuiid-Brot 32,40 Mark.

.:t. Nach einer Mitteilung der Stadtverteilungsstelle Bresls
kostet vom 10. Augiist an das Pfund Brot 8.l0 Mark.

Der Reichgpräsident im Riesengebirge
A Landeshiitz 14. August. Reichspräsident Evert nebst Ge-

mahlin, Reichsverkehrsminister Groener, Vizekanzler Bauer, Reichs-
minister Ist. Köstei und Minister des Jnnern Severing trafen
in Begleitung einiger Ministerialdirektoren Sonntag mittag mittels
Sonderzuges  drei Salonwagen! in Rühbank ein. Sie
kamen von Mittelsteine, wo das elektrische Kraftwerk besichtigt
worden war. Während des Ixzstündigen Aufenthaltes des Sonder-
zuges auf der Station Rulibank würde eine Besichtigüng des
elektrischen Triebwagenzüges, der auf der Gebirgs-Strecke Ruh-
bank�-Liebau verkehrt, vorgenommen. Der Reichspräsident fuhr
dann mit den Ministern nach Hirschberg und Schreiberhaü weiter.
» =: über Den Besuch des Reischlspräisidetiiten Ebert und seiner
Gattin im Kreise» »Hisrschbserig entnsehnven wir dem ,.-B. as. b._ NR&#39;
folgendes:» Ein Hirs cliberg erfolgte am  nachinittag
eine Begsrüßusiig durch einen Festzuig der Hirfckjlkiergser Arbeitser-
iügenlv deren Slliandoliiiseiichior dein Ehepaar ein Stündchen« lbrarhitcn
Bei der Wieitserfsalhrt wuirde die. Reisogesselllfchoaift auf dem Bahnhof
NiedecnSchreiberhaü von Büxrgsemnieister Staeckel als
Vertreter der Gseniseinde und auf dessen Beraiirlassmig sasusch von
ein-er Anzahl Mitglieder der Schreiberlhsaiier Spinnstube in gilt:
schilesiscljen Trachten begrüßt. Jn der Dach sbauda wo der
Kaiffoe eingsenoinineii wund-e, mußten der Reichspriiisident mild feine
Gattin einer Mlensge junger: Touriistsinnen ishr Antosgraiiiisin auf
Alnssichtsksarrten setzen. Nachdem die Liimggseniheilsstälibe Ndoltksefells
der Arbeiterpcnssionskasse der preußischkskisessdfschm Gilssenbashnsen be-
sichstigt worden war, brachte ein Sonderzug die Gäste nach
Wsarinbrunn zurück, wo Giemieiiwevorsvehser Neu-
g se b a U e r den Reichsspräsisdjenten wisllskoniiinen hieß, Imd im
Blocthasiiise im iFiillnerpairk ein giemseinsanres Abendbrot stattefand
Montag früh erfolgte im Ali-tos- Die Rückfaflyrt nach Kirschbaum
und von da« brachte ein. Sonderziiisg die Reisegiesellsssckllwft nach«
Manier zur Besichtigiing» Der Tialsiperr-e. Nachmixittagss wurde in
S ch cm i e die bei« g das Eissenlbalhnerheim besichtigt.

Ferienendel
* Von Dienstag morgen ab webt in» den Häusliclikeitsen so-

weit sie durch die großen Schulsierien beeinflußt wurden, ein» an-
barer Wind. Nach iiber vierwöchiger Pawie heißt es wieder
sit-Rappen und Stangen ergreifen und den zaseijviohnten Weg zum sAll-
tag des Schullebens gehen. Den meisten Kindern wird der
erste Tag nicht gleich schmecken. Manchen waren die Weiten, ab:
sgessehen vom Wetter, zu schon, um nach Dem Genuß goldener
»Freiheit sich rasch wieder der Schulstuben zu erfreuen. Andere
haben in diesen Ferien nicht die not-ige Erholung gefunden, weil
ihn-en Die Unbill Der Witterung nicht genug Aüifenlthsaklt im Frei-en
gestatten. Das gilt für «di-esseni-gen,»d-i-e daheim bleiben mußten
ebenso wic für die Sominserfrischllsev isi·n Gebirge oder gar an Der
See. Jupiter Pluvius hielt es mit seinen nassen Gaben
reichlich wie selten während der Stoß-M Wien. Und aviebt MMI
noch in Betrachn daß recht vie-le Kinder mit» ihnen _ Eltern w -en
der großen iNötse der Reif nicht: einmal Die wenigen war. en
Sonnentage außerhalb Breslaus verbringen» konnten, so kommt
man zu dem Schluß, daß es» überhaupt mi-t»;der Den »G·roßssvaid-t-
kinde»rn so dringend notwendigen Erholung diesmal vielfach sehr
schliesclit bestellt  So halben« die czjrsvßeio Fetzen von 1922 ism all-
gemeinen nicht die Hoffnungen erfüllt, die m· Ttie gesetzt tycvrgw
Wünschen wir allen Unncnfrisedenen kund vor allem denen, die sich
nicht erholen konnten, eine bessere Zeit für sdasdeittsche Vkatserlansdls
Dann wird auch im großen Ganzen: die Fierisenzrit wieder eine
schöner-e sit-enden, ein Brunnguelll der Kraft und der
Freude «

lRichtfest der Sihlesifchen Gtenzbandej  Dsa infolge Der
Mcisrketstmeitsung die reischsdeütschen Wsanderer nicht mehr nach der
deutschböhnnifchen Seite des Gebirges gehen können, sind jetzt auf
deutscher Stett-e mehrere Banden errichtet: worden: das Schliesi«er-
Gans, das bereits im Betrieb ist, und  -Rei»ftraigierbaudse, d»ie sich
noch im! Bart! befindet. Nun erbaut, wie ermahnt, der Besitz-er der
früheren Kaissser-Franz-.Jossefbci«nde T t b p e_l t in Den  r e n z -
b a u d e n unweit seiner Bau-de � aus deutsche-m» Gebiet eine neue
Bande. Früher waren besonders auch Die ssehzr willigt! gelegen-en
Grenzbaudsen «ein beliebter Ausflugsort für »die Reichs-deutschen,
doch hat Der Verkehr seit dem gewaltigen Steigen der Krone fwst
ganz aufgehört. Die neue Bande liegt Unmittelbar an der Grenze
auf deutsche-m Gebiet, vom Zoll-hause nur etwa hundert Meter ent-
fernt. Sie hat seine s ebr schöne Lage inmitten des Waldes und fusat
sich der Landlschalft prächtig ein. Es wird hier kein grsoßgs Groß-
1tadthotel, sondern eine gemütlidye, anh eiijiielinide Gaskstswkke »Im
Baudewstiil geschaffen» Daß dabei aber natürlich alle Begüezinliscky
leiten von heute zu finden sind, ist seWsilvserstctvidliichz Die Fmvew
Ausstiattung wird gediegen und freundlich. »Jn ejinsejin Zimmer
wirdsich die Sschiniedsetbergser Skiabteiluaiig ein Skisheim -sch«af»fsen.
Am Sonnabend wurde d as R: cht fe st der neuen Bande» gefeiert.
Bckumseister Steiner aus Schmied-albern der den« Bau aussieht-i, hielt
die Weiisheredr. Herr Skiwelt dankte den Bauhmidwerkern deren
Eifer es ercinsökglichtg daß das Haus im Rohbacu binnen wenigen
Bsochen kiergsestellt worden ist. Storch  Sckimjwdebera! svmscki
die Glückwiiinsche Der Freunde» des Hcvlsses MS. wünschepbky das; disk!
neu» Bande eine »Pflegestatte des Deutschl-ums im schwer-
sbedrängten Grenzgesbiet fein werde, in»dex sich die Dmtikhen dies-
Weit; ünsd jenseits stets die» Sande reichen. An »die Feier fschlksqß
sich. noch ein gemütliches Bersammenseitir. Ende Septzemfber soll» die
Einweihung der neuen Bande erfolgen, die sich-er seinen
regen Besuch aufweisen wird, denn das Bedürfnis sur eine dserrtfche
Bande an dieser Stellse ist unzweifelhaft vorhanden. Jetzt erhailt
der Wanderer schon in einer Kantine einfache Verpflcmisnir

E] Gbrlih, 16. August. Eine unerwartete Wendung hat
die Kaufmann Geipelsche Raubfache genommen. Wie � e
Untersuchung ergeben hat, waren· die von Geipel geinachten An-Mbem daß er betaubt und dann seiner Barschaft von etwa 1»00000

ark beraubt worden»sei.» erfunden. Geipel ist als, Schwindler
entlarvt worden, der in Zittau und Umgegend Betrügereien ver-
übt bat. Als er. sich dort nicht mehr sicher fühlte, kam»er nach
Görlitz, um hier seine Schwindelmanover fortzusetzen. Die unter
dein Verdacht, Geipel beraubt zu haben, verhafteten drei Manne:
find aus der Haft entlassen worden.

ch. Hirschberjr l4. August. Um ihre Eigenart, Sitten u·i»id·Ge-
brauche besser zu wahren und die Verbindung mit den aüswartigen
Stammesbrüdern aufre t erhalten u konnen, haben sich die in
Hoffens, Mittel- und iedersZiller hal · wohnenden· Nachkommen
der 1887 eingewanberten Tyroler zu einem Vskcttl üsammew
geschlo en. Das Denkmal des ehemaligen Führers leibl folI

einer rneuernng unterzogen werdåir »» um! »» » » »» »Landesliiih 14. uguft. czs M Po! e 130101113 e�e�tgen Sonntags war das l00-K·ilometer-Straßenfahrent
«Rund um Landeshüt«, zu dem sieben Fabier starteten Die
schwierige gebir ige Strecke wurde von dem Sieger Paul Jung in
3 Stunden 30 inuten 25 Sekunden Durchfahren, Zweiter wurde
Arthiir Hasler mit einer ahrtdauer v»on 8·Stunde»n 35 Minuten

Sekundem Dritter eorg Schmidt jun. mit 4 Stunden
2 Minuten 86 Sekundem

sit« Breslau 16. August. Ein Orgelkonzert von seltener Schön«
lieit wurde zu Ehren Gerhart Hauptmanns einer Anzahl von ge-
ladenen Gästen in der Jahrhunderthalle geboten. Professor
Fischer vom Berliiier Dom spielte die G-mo1l-Füge von Bach,
die B-A-C-I-I- uge von Liszt, das Kyrie eleison und das Benediktus
von Regen s war eine Etbaüüngsstiinde»· unvergleichlich« Art,
Die einzig durch die Reihenfolge der Orgeistucke an Wirkung

L. Hellas-«Mlcig ebnrg 8:11,4:

sich-ask wurde von Benecke-M«agdebiirg in der W

s for. Die beiden Regerschen Werke hätten an erster Stellesfecieben 
er mer

wer»den müssen,» um die Wücht des genialen Spieles des
Meisters zii steigern. Dennoch darf diese feierliche Andacht zii
Ehren des Dichters zu dem Besten gerechnet werden. was man ihm
überhaupt bieten konnte. Der Eindruck war überwältigenb, und
die Vorträge verdienten, von Tausenden gehört zu werden.

St! ort.
Fnßball.

S. C. Alemannia�-F-. C. BlitkLiegnitz 3:2 �:0!.
Jn Rossenthal trug der S. C. Alemannia sein Reioürspiel

gegen den Liegnitzer Gan-Meister, den F. C.»Blitz-Lieanitz,
aus, das die Alemannen nach hartem Kampfe wiederum knapp
mit 3:2 �:0! zn ihren Gunsten entschieden. Vorher besiegte der
F. C. Eintracht die Neissser Sportfrennde 4:1.

V. B. S. -� T. V. VokwüttssGleiwitz 3 : 1 � : 0!,
Dem Gcxdkenken ihres· allzu früh dashingesgangenen Klub-

kameradens Alfred Propbet war das v»on den Vereinigten
Breslaüser Sportfreünden m Krietern geg-en den
T. V. Vorwärts - Gsleiwitz veranstsaltete Gedächtnis-Mel,
dem ungefähr 800 Zuschauer bei-wohnten» geweiht. Die Sport-
freuntble, die, von Fielsch abgesehen, in starlkster Aufstellnncn u. a.
mit Wiseczorek und Kugler wieder antraten, konnt-en die Gleiswilzer
nach wenig »aufrsegendein Kampfe mit»3:l �:0! besiegen. Der
Altmseisstier zeigte nicht Die_ gewohnten Leistungen un»d lief nicht
zu feiner vollen: For-m auf. Besonders die Stürmen-sahe, die Durch
ihre Unentschlosssenlljeit manche arimftige Ehance ungenutzt vorüber-
gehen ließ, konnte nicht gefallen. _ nige Meter vor dein
gesgnerischsen Tor wurde oft frscislieheiid iisoilbei- oder drüber
geschossen. K1igler, der als geistiger Führer der Mcriiiisschcift wohl
kasüm entbehrlich ist, erwies sich« wieder als zu langsam, während
Tau-be durch eisgsencsinnsiges Spiel unangenehm auffiel. Der neue
Rechtsaußen machte sich in der zweiten Spisekkiijlfte recht gut, und
dürfte Tschsöltfch wohl bald« amsstechen Die Laüferreihe war in
der Unterstützung von Angrisflf und Verteidigung wie inimer gut.
Der rechte Vsertediger Gärtner. dessen Spielsstärlie weschsselt wie das&#39;
Wetter im April, war diesmal durchaus auf Der Höh-e und» besser
als sei-n routinierter Partnser Eimer. Dziallas zeigte Die ge-
wohnten guten Leistungen. Die Gleiwitz er stellten eine aus-
geglischene Glis, in der rechter Länfer unD Verteidigung hervor-
ragten. Der Sturm zeigte mangelhafte Kombination und geringes
Schrußverm-ögsen: besonders schwach waren die Aussen.

Mitteldentschlllnd schlägt Norddeutschland 5:2 �:2!.
Mttgdelmkiylä August. In Masgdebsurg svaiidsen sich zwei

fchswaschie Asxistvahslimannischsasften von Nord- niiid Mitteldseiitschliand
gegenüber. Bis Hcckbzeit war Der Kampf ausgeglichen, und mit
dem Resultat L:L wurden die Seiten» gewechselt» Nach der Pause
hatte Mittseldeiitstchslanidi bedeutend mehr vom Spiel und erzielt-e
in regelmäßigen All-ständen« drei Tor-e.

Schwimmsporn .
Deutsche Sckyivimm-Meisterschafteii.

Das 31. Vierbandsfesst des Deutschen Schiwiinmsvervaindes nahm
am Sonnabend in Georgenthal bei Gotha seinen Anfang. Der
Besuch» übertraf schon arm ersten Tage allse Erl.viartiingeiis. » Sie
Organisation klappte ausgezeichnet iinid auch Der Sport» auf der
id llischen Bahn des Hatnmentleichses stand auf voller Hohe, sodaß
a es vollauf befriedigt war. Schsonjsm Vorlsaüx zur Sein-meister-
schiaft gab es einen neuen deutschen Re orD�. Cranrler

«Breslau gewann sein Rennen 1:lL,4. Die sieggclvolfnte Helms-
mannschcrft mußte sich verschied-case Nicderlagsen gefallen lassen, soin d-er Weltausstelliinzfsstcrstfel  nial»200 Qlisester von Magsdebiirxf 90.
Deoen Schlüßmann jünger? ·ing bei 180 Meter an den wellen�ilmer vorbei und hielt i.n sicher. Arn» »siihiö»ii«sten war Die Brust-

über 3 mal 100 Miete-r. Die Slchsliißleiite von Rlfenus-affel ·iiiöln und HellaNMagdebur�g, Sommer bgztiou Radesmacher gingen
zusammen ab. » »
konnte aber Sommer auf den letzten� Mieter-n nicht inseihsr halten.
Die Damenuneissterschsaft fiel an die vorjäihrige �Siegerin Fraülein

Letzterer» schlug sofort ein scharfes Tempo ein,

Sön-chieni-Osnabrück. Ebenso olten sich Frölich im Rücken-
chwimsmen nnd Heinrich übe: 400 Meter ihre Titel wieder. Eben-falls ikst Munidt dser Titel als Meshrkainipsfineister nicht mehr z·ü

nehmen, -d-a er. im Streckenitlaiichieiy Schlioimsnien unid dem l. Teil
des Sprisn iens überlegen gewann. Die Ergebnisse: Miehrfkanipfe
nieistersichsat Sschxioimmen 100 �eter: 1. MindkHcrlberstadt
1:10; 2. Rappelbßieognits 1:14,6; Damenfspsringimseisterfckitlftt
l. Frl SöncliemOsncibriick"66,85 Punkte; 2. HermeskBonn 62 P»3. KrasninespBarmen 46,4 P» ��- Mehrkanipf Springen l. Teil»:
l. Miindst 30,l P» 2. �Bllunianßs�öln 25 P. Seitesiiiieistersdljcit
100 Meter l. Vorl.: l. Cra-mser-Bresl-s.iü 1:lL,4  neuer b-eutfcher
Rekor-d!; 2. Vorl.: l. Benecke- Hellasällkasgdelbiirg l:l3,8; Welt-
aüssstelliincgsstaf el 3 mal 200 Meter: l. Magdebürg 96 8:00,8;

Diamenmeiistserscliaft 100 ·Met-er
Rücken: l. FrL FnsnksæElberfeld 1:3L; L. Simon  Sj-aiiiburg!�
1 :32,4; .3. SchsrsasmmewHildeshcim 1:34; Meihrkampf Streckentaiicheir
l. Mnndt 13,5 Punkte, L. Rsehborn-Dortmütisd 5 Pl; 100 Meter
Rücksennixeisstersclfaftt l. FrölicheMcigdebsiirg 1:14,8; 2. Eimer-
Bremen .1.:l5; 3. DaihlenvRüEhrort l:16; 400 Meter Meisters-Blickst:
l. Heinrich-Leipzig 5:39,3: L. HotzebDortniiunsd 5:46.8; 3. Frönd-
dorfPMiinster 5:47; Bruststiaflfel 3 mal 100 Meter: l. Rhenus-
Kölln 4:15; 2 �lellaäe�lliagbebuirig 4:16,2. � Die S e item e i st»e»r- 

e -
rekordz eit von 1:11,4 gewonnen. L. Crasmer-Bsrieslaii 1:12.

Der zweit-e Tag der Dæiitischen Seh-wismm-M«eisterschasften war
beeinflußt durch bang sichslseclite Wetter; trotzdem wurden glänzende
Resultate erzielt. Überrasschsensd kam der Sieg» von Sommer über
Raldemacher unld von Vierkötter über Heinrich.

Die Resultate des zweiten Tages waren:
Msehrkiasinpfinseistesrssclisaftt l. Muinidt 59,7 Punkte, L. Schumann.

Kreislagensstialffel 4 mal 100 Wieder: 1. Kreis 3 5:l0,1 Mill-
Lgigenstafifeb 4 mal 100 Meter: l. HelIas-Mlaigde&#39;bursg 5:l«3,6 Min.
Springen: l. Wiese! 112 Punkte, L. Lüfber l08 Punkte, 3. Lechnir
104 Sßiintte. Damen 100 Meter beliebig: l. Frau Wildhaaen
100 Meteor beliebig: l. Heinrich l:03,L M-in., L. Esitnser 1:04 Msin.,
3. Dalhl·em. Wassserbalb Wasserfreivndse-Hasnnov-er��Recht-Heidel-
berg L : 0. 1500 Mieter: l. ViserköttewKöln L4:4,8 Wim, 2. bein-
 3. iFrönd«hoff. 100 Mseter Brust: l. Soinmer l»:19,5 Min.,
L. Rndemascher Turmfprisnigem l. Luther. .

Nadsport �
Nürnberg�-Münch-XU«·NT·TVUVErg �67 Kilometer!.

Nürnberg, lL. August. Das große Jndiisstriwilieiinen nahm
ein-en- glänzenden« Verlauf und brachte Adolf Huschlke Don der
Klasse der Bsevusfsfahrer einen neu-en Erfolg. Bei den- Amateuren
schieden »die Facvoriten Pfisster und Sachs durch Defekte vorzeitig
aus. Die einzelnen- Resultate waren: Amateürez l. Vaumgartner
 Jiinsbrück!, 2. Schulz  F:ürth!, 3. Ostersineier  Müiickien!. �-
Ber1ifs«fahrer: l. A. Huschkie 13,l0,45 Std., L. Koch % Lg., 3. R.
Hirsch-le l«Lg., 4. Nagel, 5. Franks»

Rund um das Stettiner Hoff �35 Kilometer-l.
Stettin, 13. August. Bei dem großen� Straßenrennen »Nun-d

um sdas Stettin-er Hoff« Der-mochte Die Reninmannfchcxst des Höre?
gau-er �h�öerein ,,Ger-mania« gute Resultate zu erzielen. Mittel
wurde trotz Diefekt Vierter, Klinke belegte Den 8·. »· Klein den» 13.
lind Dittmann Den 16. Platz. Jn der Klasse» für Motorrader
ftarteten Wsenzel und Hip-peler, die den zweiten und dritten
Preis errangen. _ »

«» Großer Preis von Berlin.
Berlin, 13. August. Am Sonntag fanden aus»

Trept-ow-Ba·hn vor ausverkaüftsem Hause» die Vorslaüfe zu dem
roßen reis von Berlin statt. »Jn· bei-den LCIUWU kam Es zUharten "mpf-en. Für »den Entfchei-diings»lauf, der nun am

Montag ausgetragen wird, qualifiziertsen sich Leib-www, Krupskah
Kuschkow und Wittiscf Die genauen Resultate waren: 1. V-orlaüf:
l. Lewanow 45,53 2Min, L. Krüpkat 690 Meter, 3, Wiegmann
1270 Meter, Juncihanns 3100 Mater. L. Vorhin-f: l. K:ibli»ko-tv.

ilönlssz »L. WEitt»;-» 10 FOR-er, 13. »Kann 14920 Miene 4»».» Im2680 eer. se« nu sa en:  i�! mer, «: a. - cte T«
i. ges-its. 2. Oskar  s. gutem.

Der kleinen:
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Zllunte Chronik.
d. Der in Deutschland hernmreisende »Figaro«-Mitabekter

Andkö Lang verbreitet sich in seinem legten Bericht über dasThema: Wie ist D trinkt der Deutsche. Natürlich kommt er
dabei zn der {sie tste iing, daß die Eß- und Trink ewohnheiten der
Deutschen noch» durchaus barvartsche seien. er Arbeiter esse
lediglich» um seinen Hunger zii»stillen und lege der Mahlzeit über-
bangt keine Wichtigkeit bei. Die Angestellten in den Biiros ver-
schlungen ungeheure Biengen von margarinebe irichenen Schnittem
die sie» aus raichelnden Papieren wickeln; au je» er Tageszeit könne
man ie diese Schnitte verzehren sehen, was fiir Den Bür er, der
aiif Jbfertigiing wartet, nicht immer angenehm fei. n den
,,Delikatessen«-Geschciften bekomme man riesige Wütste und leischs
waren. aver keinerlei Leckerbissen zu kaufen. Mindeiwertig seien
auch die Bäckereiem in den Koiiditoreien ganz schrecklich vollends
Der Kaffe»e.» Man tiie gut, wolle man sich nichtein schweres Magen-
leiden zustehen. stets einen Mokka, oder besser einen Mokka Double
zu vestcllem wobei man aber auch noch keine Garantie habe, wirk-
lichen Kaffee zu bekommen.» Jii »den Kaffeehäiiserii erhalte man
aiiischineckendes Friichteis mit darin steckenden Waffelm n den
Bierrestaiirants werde dem Gast gestattet, auch Wein zu rinken,
aver i»n Den Weinstüben dürfe man kein Bier trinken. Was das
Biczrtrinken betreffe. fo sei es vor dein Krieg keine Seltenheit ge-wesen, daß ein Gast nach Schluß der Mahlseit bei der Begleirhüng
der Rechnung sechs bis sieben Schuppen» « ilfener oder Miinchner
zahlte Heute trinke man nur mehr einen. unD diesen langsam
und in kleinen Schlückchen, Friiher sei es selbstverständlich gewesen,
daß» der Kellner leere Bierglasen ohne lange zu fragen, Wieder
gefüllt zurückbrachte, heute habe das aufgehört. Von Gaststälten
allerersten Ranges abgesehen, esse man in Deutschland sehr
schlecht. Ein Gonrinet werde dort nicht auf seine Rechnung
iomiueu, und schon allein Der Anblick der Saucen mache einen
krank. Wer aber lediglich ein Vielfra sei, der werde zufrieden
sein, denn»»eine» der Hauptregeln der entschenKiiche sei es, zu
jedem Ciericht eine Menge Beilagen zu» geben. Bestelle man z. B.
ein Ru»msteack, so erhalte man ein Spiegelei dazu, wünsche man
Links-d Oeiivre, erhalte nian auch noch ein Stückchen Käse und ein
paar Radieschen dazu. Zu jedem Braten gave es Kompoth mit
einem Wort, »statt je» »eines Ganges bekame man stets zwei oder
drei, Aber die Qüalitat»» sei derart, daß man hernach sofort eine
Likorstuve aufsuchea müsse, denn die deutsche Küche sei der Ver-
daiiiing sehr abtraglich.� Es» mag hinzugefügt sein, daß der fran-
zosische Beobachter diese knlinarlschen Erfahrungen vor allem in
Hamburg und Bremen gewonnen hat.

-»Das Schillermuseiiiii in Marbacli a. N. hat diesen Sommer
aus seinen Bildnis- und sbücherschätzeii eine besondere Ausstellung
veranstaltet, die Jllüstrationen zii Schillers Werken und zu denen
anderer Dichter» aus Schlllers Heiniatland bis zur Gegenwart um-
faßt. Es» hat einen eigenen Reiz, die Entwickelung der llustration
durch fast 172 Jahrhunderte in Stichen, Lithograp ien, Holz-
ichnitten, Steinzeizikniingen usw. Fu verfolgen, diedickjterische  Sie:stalten in den» vers  iedensten Auf »a»ssiingen durch Künstler aus Der�:
fchiedenen Zeisztaltern vor Augen führen, von Chodowieckiskiüpfern
zu den »R»«aiibern« und ,,Kabci»le und Liebe«, den großen Farbstichen
von-C. Miillen den lange Zeit so beliebten Umriß eichnüngen vonMoritz Retzscll Julius Nisle u.sa., den »Schillergal�erien« und den
illüstrierten Ausgaben mit Bildern von W. von Kaulbach, Böcklin,
Pkakary Pilottp Moritz voii Schwlnd, Gabriel Ma , LiezensMayer
n. a. bis au Steinzeichnüngen aus Der neuesten eit. Die Aus·
ftellung, die» neben Der in letzter Zeit besonders durch wertvolle
Bildnisse wieder erweiterten standigen Ausstellun im Schiller-
gkationalmüseum täglich zu sehen ist, wird bis nde November

ankern. « ,

Bt. Einbrüche und Bemühungen von Museen und Künstsamnv
liingxn sind »in letzter Zeit sehr häufig vorgekommen »und es handelt
sich abei vielfach um so che Sehenswürdigkeitem ie erst seit der
Revolntion der öffentlichen Besichtigiin freigegeben wurden. Daß
man für dieseGejchehnifie nicht nur de Zunahme der» Verbrechen
m unserer Zeit» überhaüptrerantwortlich machen darf, behauptet
der Verfassereines Artikels in der Seeniannschen »Künstchronil«,
in dem es· heißt: »Wir haben kürzlich» einige Residenzschlösfer und
Burgen eines »eheii»ialigen deutschen Furstentums»»besichtigt, wo die
Besncher jeweils, in großen Gruppen herumgeführt werden. Die
mit »der Fi rung betrauten Personen �- znmeist ehemalige Schloß·-
beanite un Angehorige der·fruheren Hofhaltüng ·�- entledigten
sich ihrer Aufgabe mit Geschick nnd ziemlicher Sachkenntnis. »Für
den Fachmann, speziell den»Miifeü»msveamten, war» es aber eigen-
tuinlich feftauftelleu, daß die Erklarungen zu den einzelnen Kunst-
objekteii jeweils in zum Teil höchst sonderbaren Wertangahen
gipfelteiu ,,Dies Gemälde dürfte heute unter so und oviel Millionen
Mark nicht mehr zü haben fein." � �SDerartige Elfen einschnitzereien
sindhexitzütcige v»on Händlern und Sammlern ungemein esucht.«
�» »Für diesen Teppich sind dem Fürsten kürzlich» so un soviel
MilIionenMark geboten worden» usw, Nun sind unter deinBesichtigenden nicht nur staunende Landeskinder und harmloseSchuljü end, sondern es czbt auch schlimmere Elemente, die durch
die star e Unterstreichiing es hohen materiellen Wertes der Künst-
werte auf böse Gedanken kommen können. ,,Wcire es nun nicht
möglich unD angeaeigt,� meint der Verfasser zum Schluß; »wenn
eine berufene Aintsstella z. B. Die betr. » Ministerien oder die
Landeskonservatorem eine Warnung und Mahnung in obigem
Sinne an die ehemaligen Landesfürsten und alle anderen Private
erließen, die ihren Kunstbesitz dem Genuß durch die Allgemeinheit
züganglich geniacht haben! Auch in verschiedenen, namentlich
kleineren Müseem Rathäiisern und Kirchen dürfte eine diesbezüg-
liche Instruktion an Die Lliifsehen Haüswarte und Sakristane sich
als durchaus angebracht erweisen«

·» ck. Eine Gesellschaft von 52 Personen, die den gebildeten
Stauden angehören, hat sich in die dichten Wälder in Der Nähe
des spanischen Ortes Moncloa zurückgezogem um. dort »das
Paradies« neu zu begründen. Diese merkwürdi en Natutanbeter
unternahmen diese Tat ganz geheim, und die O entlichkeit würde
erst· auf sie aufmerksam, als ein Madrider Joürnalist ihr in den
Waldern verstecktes  Eben: entdeckte und Durch einige indiskrete
Photographien den adamitischen Zustand der modernen Paradies-
vewohner enthiillte. Seitdem spricht man in ganz Spanien von
dieser Kolonie. Die Männer leben ebenso wie die Frauen ohne
jede Bekleiduncp doch sind die Geschlechter streng von einander ge-
trennt. Nür in den Avendstünden kommen Männer und Frauen
zu» gefellschaftlichen Unterhaltungen zusammen, bei denen man eine
leichte Kleidung angelegt, um Den Forderungen des modernen
Lebens zu genügen. Jn bestimmten Zeitabstanden begeben sich
einige Abgeordnete der paradiesifchen Kolonie noch» Monoloa, um
hier Wein und Speise zu kaufen, die nur aus rischen Früchten
und Brot besteht. Diese Abgesandten sind» nafrlich vollstandi
angezogen, legen aber ihre Gewänder nach der Rückkehr sosorwieder ab. Jede gekochte Nahrung ist streng verpönt. Die Wasser-fälle, Die in ein Wald zahlreich vorhanden sind,» werden haufiäg
zum Baden benust, Doch ist die Sitte des� »Famrlien»bades»« no !
nicht ins spanische Paradies» gedrungen, sondern Mannlein und

eiblein baden getrennt. Die Naturmenfcheii haben erklärt, den
aanzen Winter über in ihrer Kolonie»zü bleiben, sie betrachten
sich als die Apostel eines Natürevangeliums·, das » sie Durch ganzSpanien verbreiten wollen. . Sie beabsichtigen auch, iterar sehe
Fexe sowie Tänze zu veranstaltem wagen ·s ch aber vorläufig» noch
ni t hervor, weil sie fürchten, daß die Behörden ihrem idy ischen
Leben ein Ende bereiten könnten. «

liomlmuliiamilmleii
Berlin. Dem Privatdozenten für Staatswissenschaften an Derhiesigen Universität Regierun s- und Volkswir scha tsrat Dr.

Rü olf Meerwarth, · Mitg ied des Preußis en tatistischen
Landesamts ist die Dienstbezeichnung »außeror en licher Professor«
verliehen worden.

Haitnoven Der Do ent für Modellieren an der hiesigen Tech-
nischeki Ho s ule· Bil hauer Lüdwlg Vierthaler ist zum
Honorarpro es or in der Fakultät für Bauwesen ebenda ernannt

worden. 
i Halle. Zum Nachfolger des Geh. Rats-K. Brockelniann aiif
Dcui Lehrstngl der seinitischen Philologie an der hiesigen Universi-
tät ist der hiesige an, Professor Dr. Johannes« Bauer: in, Aussicht
ALUDMUICW
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stimmen bis Holland« in den manueller.
Poincarå hat vor kurzem auf eine Adresse, die von französisch-

chaiipinistischer Seite aii ihn gerichtet wurde. folgendes erflart:
Frankreich verzichte darauf, sich fernerhin an der Justiz-
koinödi e in Leipzig zu beteiligen. besonders, nachdein auch
der von Frankreich angellagte Arzt Dr. Michelsohn ,.skan-
dalöserliieise« in Leipzig freigesprochen worden sei. Dem entstsrtcklk
eine Meldung aus Paris vom 8. Juni, nach der die franzolilckjc
Regierung alle von Frankreich angestrengten Kriegsprozessaden
Kriegsgerickiten in Chalons siir Marne und Stand; überwiesen
hat. Das Kriegsgericht in Eiland! wird sich auch mit der Anklage
gegen den früheren Kronprinzen von Bayern beschaftigem 1_1ni
diesen neuen Beweis französischer Gerechtigkeitsliebe ins rechte Licht
zu sehen, seien iiachstehend einige Auslandsftimmen zu den Kriegs-
prozessen angeführt:

Der EngländerJZlaud Mullina schreibt »in seinem
Buche �Ehe Leipzig Trials«: Ich laube nicht, da » ir end ein
Gngländep der» den Verhandlungen igewohnt hat, ie» a s arteoder Jiistizkoinodie bezeichnen kann. Mag» man »die Urteile au im
einzelnen kritisierenz »Die sieben d»ents en Richter bemühten sich
durchaus, den Tradtitioneii der �fairneß� und Unparteilichkeit ge-
treu»zu sein, bietet; Stolz aller »Gerichtshofe» sind . .  AlsJurit war» und bin ich stolz auf die gesetzmaßige Auffassung, die
die erechtigkeit sucht, auch wenn der immel einsturzt . � . . Es
ist ein englischer Charakterzug re zu » »Auf Grund der Verhaiidliingew denen ich beigewohntgalja sageich offen, das; Senatsprasident»Dr. Schniidt und sein ericlstslziäx
�fair� gewesen sind» Von Beginn der Verhandlung an lernte. isie achten, und i bin überzeugt, da sie ihre schwiergne Ausgabe·
ohne Furcht und unst erfullten. wurde »gegen mi personlich
gern durch Dr. Schmidt auf jede nklage hin verhandeln la en.gelb? in einer Sache, in der mein Wort gegen das eines Deut eben

an« e.
»» Die italionische Zeitung ,,Secol»o« sagt, die Ver«

pflichtuiig Deiits lands» war, die Prozesse einzulkiten und durch-
zuführen, nicht a er, die voii den »»Alliie»rten gewunschteiu tra enzu verhangen, und der .,P aes e« fngt hinzu: Die Zranzosische» - n-
niutiing, aß das deutsche Reichs erseht nicht na seiner Uber-
zeiigung und nachjuristischen Grun sahen, sondern nach den Rache-
wünschen Frankrei s» urteilen soll»e, ist einfach absurd. Ganz ab-
gesehen davon, dass, ie Deutschen ein Recht hatten, voii der Entente
Gegenseitigkeit zu verlangen, »mu»ß man anerkennen, daß»die
Deutschen bei dieser Gelegenheit seine unerschöpfliche Bona fides
an den Tag legen. » ;

»Wer blad va»n het Rechts »das Organ »der
holländis chen Juristen, nennt die Leipzige»r»Prozessc-.» iiicht
eine Komödie, sondern eine »Rechtsprechungst»ragodie«. Entrustiiiig
hat es erweckt, das Weiterbestehezi der Saiiktionen von den siflicli»t-
mäßigen Urteilen des Reichsgerichts abhciiigig zu machen. Wie
kann ferner Poincaro einer» der hervorragendsten Advokateiizäankreichs die Verurteiluiig eines» Beschuldigten verlangen, dessen
« uld nicht klar und»deutlich erwiesen ist? » » .

Und schließlich eine Dranzosis ch»e Stimme. Die »Lan-
te r n e« führt aus: Der edanke, die Kriegsverbrechen zu suhiiem
ist ausgezeichnet. Aber die B"erbündeten» hätten durch Verurteiliing
der eigenen · uldigen das» gute Beispiel geben tiitissen »

- Soweit die Auslandsstimniem » Aber was nutzen sie uns?
Wie oft ist Macht und Recht in Gegensatz gebracht worden.
XHier bei den Kriegsprozessen zeigt sich wieder, das; es im Leben der
Völker keiii Recht ohne Macht gibt. Weil Deutschland wehrlos ist,
muß »es»auch die größten Verunglinipfungeii seiner Rechtsprechung
hinnehmen, niid niemand in der ganzen Welt ist da, der uns zu
unserem Recht verhülfe. -

Handel-steil.
Berliner Dollarkiirsi 985-1020-910-920.

Neiiestc Himdelsiiitchtkchtein �

�-· Die -Ge n eralviersagiiiinluzig der »F- «H� »Das-II«nie Bär-n A.-iG. in Osnabratck »be»ichloß die E rbobsuna
d es, ktieiikapitiasls aus 100 Mllllvtlctlsz Mark. Dieses jimrd
sich nun aus 96 Wiiillionen Mlarl Sitannimaltien i»i»iisd 4 Millionen
Vgzszxkgzzxkizkn zusmum.eu·selzen. Den alten Qlttlonaren- werden aiuf
3 alt-e Aktien-B neue Aktien zu 260 Proz. sinnst wollen: Dividenden-
bersechstigunsg für Los? angeboten. »»  Wilitteisluzig der» Verwal-
tung ist die Gesellschaft voll beschqps.tiigt. Diiejsjeiellfckdwlt Barium
über lverttvolle Reserven, besonders wertvoll iware die Zukunft des
holläiisdieschen Besitzes. _ _ .

»�- Dise Generalversam mliiiiig»dc.r»S. Mart: & Co»
Ko m man d-i tg es elilssclsaft a. Aktien ein Berlin bewu-
tragt rbie E rh öslsiinii g� d e s» Komm-an ditksa rtal s von»»8o
auf 150 Million-en Mark Die neuen Aikstsieiiz we» eii unter Full!-
iiisiig der mit-emotionalen Handels-dank -in Wien übernommen. ____

« · Die Nachfrage bei den Vere.inigteiiGsla-nz-
st o f fab rsijke n A.-G. in Elbe r fesld ist nach Mitteilung
bei: iVerwaltiiiig u n b e r ä n d e r t st ar l. Die Produkte werden

geben, wem Ehre gebührt.

· T"

ohne cäclntviserigekeiteii abgeirrt, 50008 »für Das erhöht-e KCWTWII Oft! |
befriisedisgseiides Ergebnis  i. V. 30 Proz. Dividende! eolvarxexY»i·r,-d.

Dass Geschäft »i·sst bei» der is! a iii b .11 r g - »So: d am se -r i s
k a nisch en Danipfsschi fsfahr»»ts- Gesselsplssch a-ft» »unter
Llerücksiclstiiguiig der ausgenblicklichen Schwierigkeiten befriedigend.

i: Nach frag e im lau senden Jahr bei· der
A a eh euer Lied e rfabr i k A. g G. ist: loeiter sehr rege. Die  öde:
1° ellschaft ist» nitit Rohstoffeii genügend rings-deckt. Sie erwartet
ein befriedigende-T» Ergebnis  i. V. 40 PMB« DIPTERA-VI!- ,

sk

anno-

saerlin, 15. A-iigust. Börse. Asiiia iiaesbc richt  ·Ei .i·
T eil-.! Der Vllljbruch :der Lsoiisdoner Koiifereniz veranlaßte, wiewohl
beten uiigiüriistiger Ausgang nicht jisbserrasclsiend « komm; _ ein
wildes· teiigcn den� fremd-en ssallsluiiigs-i»iiisttcl.
Das« Geschäft hielt sich allerdings wegen· »der Nilatseirialknapty
lzieit in engen» Grenzen« Dollariioteu die »»»vormittasgs »i»nit
o4o��«�1o2o genannt worden« warens. lebten. bei Erossiiiiiizg der Biorsc
mit 95d-�.1o2o ein, also nvseit über� der Newtsorker Pcvritot der Mark,
silsloaiillC nocitershiii zwischen 910-920. Auch ff reim d e R e n t e n
waren neuerlich stark gefragt. Von fkeiiiildeii BUTIUCN
stiegen Oltereichifche Stcvatsbazlsn um Proz. und Caniada um
Lob«  Heimische Staatsvavieske lagen« wenig Der�
änderits Ding-essen wurden« heimische Dividend en-
papiere toefcnitlich höher bezahlt. VVU Mostttilttptvs
n» iere n stellten sich, holder: Bochsuiiier NO, Buderus 1160
 -l� 1.15!, De utischzünixoiiiibiirger 1000  +� 140!, scssssener Siteiiikiilslen
24570  + 82 »!!,Geslseii!kirchener 2100  + 196!, 6010811440110 1795
H� m5!, Kicrttotiiiizer iooo  + 60!, Köln-Verismus 2800
 �l� Mo, Lauraslsiitte H« 50!, Lvkhkisloer Hütte 1450
 + to! Mlaimesmiiiin 1745 H« o0!. Qvexschlssiszchc Eifciisbiihiisbw
dar-f 1110  -l- 15!, Oberschlessksschc Eifensinidesstrie 5   45 ,
P� önij 2525  + 200!, Rslseinisclie Braunkohlen Mo» H� 110!,
R« · sah! Mc!  + 250!, fllmnliaclyer nor H� »8o!·, Rielieckl 2650
 + 150!. Kasl iw erte fest» aber still. » A«niT-in»w«erte»» bis
30 Proz. ilsö·lser. Glektrizitiitsaktien ebenfalls» �Eo r.
By» sierflelsicsdeneii III d llstr i epiklssii cten lvslludeli bohrt« be-
sahsltt Norddeutschsc Wolle H· 200i. TUTTI-DOMAIN! H SO-
Zskphkhaxmx - �s� 45!, gräbt, H� 345!, Rütgerstoerde  + 40!, Anglo

 + 130!. Scheidemaiideh die zum ersten Moll ciniitsliils
notiert einluden-» namite man mit 2300-2875. · ·
·» Berliner Noliciikurse vom 15. Antigust Asnifangsssk iisrs e.
 Eig. fiel.! Dollar 995--�1o20�910�920, Holland 37 850, Eng-
lischc Noten: 4350,. Paris 7875, lPrag 2450. Schweiz 18 65o,»»2l3oliiische
Roten. 127K �däriterreicbiTie Nsoten 1,00, Ungarn 00, NUMMWU 700-

Sßreßlan, 15. August. Das für Deutschland ungünstige Er-Ibnis der Londoner Koiiferenz hatte ein Ein p o r s ch n e l l c n des
« ollars auf- 1000 unb darüber zur Folge. Dementsptcchvvd
waren auch dieianderen ausländischen Ztalsluvoss

link 
Tlchech

N a
Am

kanien

d e r S
Fcldmü le

esucht.

Handel.

Starke u. H

Zum Handel.aiidelten Groß
sich Haynauer um 10
T»»e r r a in m a r l t waren Griibschener gesucht
hoher bezahlt. Baubank gaben ii»ni 10 Pro ent nach. Der M a rkt

e z i a l w e r t e lag gleichsalls fe ter.

unverändert.

» is ehe N ot en
2575 ftir kleine Stücke.
starken Schwankungen iind wurden »»vorbörslich mit 13 G
gehandelt, gaben am Anfang der» Borse auf 12,40 G. 12,60 B. nach
und erholten »sich bis zum Schlug auf 12,80 G» 10 B. De nt s d!:
oft crre i ein s ch e Roten waren mit 1,75 leicht gebessert.
Effektenverkelsr niacbte sicb auf a llc n M

sprangle »Po nische Roten

Prozent befestigen.

und

ofmann zogen auf 515
Unmack auf 730 G. 750 B. an.

G. 585 B.

Höher
H« 10!, Flötbcx mit 82o, Ostlverke  + 40 ,

werke  + 15!, Deutscher Eiseiihaiidel mit »57o, Huta  + 35!, Linke-
Hofmann  + 60!, Wieineckg H« 80!, Striegauer Biirsten  t 39!,Hhdrometer  + 21!. Schlesische Gas B  + 20!, �Ercibtirger llliren
 jt 15! nnd THE-W. Schlesien  + 10!.
sich. auf ihrem letzteii»Stande. Am B a _n k e n m a r kt konnten sich
Gebiet". Bodenbankaktien »auf 125 befestigen. »»ke hr war die Haltung gleichfalls fester, aber das GgschCciZt»riihiger.

un

und Meyer-
Aui Zeinenstinarkt

Oppelner nni 1o und Groschoniitzer »»iim 65 Prozent höherärmer» notierten die seit langcrer Zeit nicht ge-
v! trehlitzer 1050. Am Znckermarkt befestigten

Fraustädter um 41 Prozent.

Breslauer Elektrische hie

tlel stark gesucht und wurden bedeutend höher »hezahlt.
U auf 2600 fur große Stücke nnd

Unterlagen sehr
. 13,20 B.

»Im
» » »» arktgcbieton

frage benicrlbar, die»zn einer Grhohuiig der Kiirse führte.
ontanniarkte stiegen Hohenlohe um 100, O

un« 35 undsxaro iiin 30 Prozent.
sich Kramsta um 1o, Schlef Textillverke um 60
Kauffmanii um 45

» berbednrf
Aui T e x t i l ni a r kt konnten

Am
iiiid 15 Prozent

stellten sich:
Nin-Hiers-

ten

Jm freien Ver-

» ristopls u.
_ » » » » Fehr u. Wolf,»Gorkauer Sozietiitsk

Brauerei. Ostdeiitsche Elektrizitcitswerke und Tippner lageii ziemlich
Im w c; i t e r c n V e r l a n f blieben Montanpapiere

Hohenlohe stiegen iiin 25 und Oberbedarf nni 15 Prozent.
kerner kamen noch LinkesHofmann um 39 Prozent höher zum

Ausländische Zahlungsmittel waren nach

3% Inlirhn lleleliiinlelde 800,00 G
Zt/ % de. 91,00 G
G: le. 1200050
5% de. 77,1615
spar-Prdilldn-Anldllir . . . 79,2052

4 NR, llL-llrlrhssrhalzanw 
l  l0 % 72,00 G

MAX, le. l I00 % 86,00 G
3% Preußische tonnls . . 70,25 G
3 % de. 67,60 G
so» do. 79,00 G
5%Pru1I.Sih|tzdna.l924 98,90 B
DER, steilen» Stadtanl. 78,00 0
4% , le. 84,60 G
3%Sd1lds.Pf|ddl1rirl|4 71, Ob:

III. » M. c. . 71, b:
3% de. Uns. . 72,80 B
395% le. l,ll, 4. . 83,00 G
DER, le. litt. . 88,00 G
174% du. l.ll.l. . �,�
4% le. I.lI.4u.C 90,00bz
M, le. llt. l! 88,d0b2
III-If, Im. Plandlriafd . . -,--
4° da. sit. ll I. E. 29,0052
4 z du. im« 29,0%:
THIS, zum. llenlenlsileli 79,00 B
Eos _ » �Ü.  B
3% Sol-les. lllllstdnon-dhl. syst! G
3�y% - �I.
4% . du. 78,5052
496544048. lrmrm-dul.  A! 98,00bz

. 344%" Seiler. Bonn-Mm. 71,005:
33,11% da. 71.00h:
. /. de. l-lll 85,7652
IN, le. llll-Xlll 86,765:

IÄegm-Bawitsrh.

vorübergehender Abschwächiinis wieder
heimischen Aiilagepapiere und Jndustrieobligationen blieb ruhig

nnd vernachlassigt. 
Anlolhdn. Übrigens Fßndhrlalo. lndustrld-Dbllnatlognn.

. 1 .
595665
90,00b :�

119,00 G
77,1511; 
19,2511;

79.00110 
86,50 o
70,30 G

67350110 
78,0056 
99,00 B
73,0056 
84,5015
70:15:10
70.751,11
70.7515 4°!
82,75 G
82,75 b:
83,50%
89,0041} 
89.00%

68,0056 
78,6050 
92,76 bz
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72,75 B
86.00h: 
88.00h:

Oest. Banknoten  neue! 1000051- bis 1000er
Staat  neue! 5000er bis 100e
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4&#39;.I-,% Ardilmddrs Part-Dill.
454% Bismarrthlm  I II!
5% IILTB ltilvhhllulndrlllll!

ll/�ßlllnnrrsmardiln�ll�! 
4% Elcklnstradrnb. 1907/09
5% klein. Werk Tonleiter .

l«!,·x,s«llnitllll«i.l9tl ll2! 
�[393 III. 14920003!
5% l«. tllllllllth
:°/:°/t, lleoitelllllillgn  919d.
47&#39;296 Ildidaldlid  III!! .
PMB still-Illus-  llillnl.
3&#39;/,% ladrnhdttd .

III. s o · o
4% Linke-Hofmann sub! ,

l«  I00!o . .
IV» links-Hofmann tm!
5% Meyer llnllmJm. Mit!
4 540/0llrL-Schlujlrklrlirii-
W» 0.-5. EisenL-Bzdllsllil!
MAX, da. le. ils. �03!
HAVE, ils. le. l«.  I02!
4%  Huhn-Industrie  Cm!
4% Ohrsdzlcs. lldlr:  I04!
Mk, Bliirsrlilu. llolrwrrld .
4l/�% lhlas Erben . . .
4%Slliria. dreinisdir Abs;
4% ÜILEIIISSIOIIIQDÖUW
434% Sihlcntrllnldsd  m!
473% Schlesische das tm!
l«l,9i,lil1liii. Kleinbahn . .
4%%Steinliol1le llulmli . .
5% du. de.

Der Markt der

455%Vdr. Freiburg. Ulm: .

D

seines;

ZZJoo B
98,00 B

III? B
78,00 o

7371:1161
�&#39;Cj 
i 01IIts-CI-
ossoo c;

9 00b}:
95.00 S

98,00 G

88:04! o
G 96,00 G

95.001018 
95,00 G

Eisenb. Stamm-Akt. Lit. A 108.00 G. do. Lit. B 108,00 G.
Ists h1.� Tschecbo-slowak.

r Kt. 2800,00 do, unter 100 Er. 2676,00 do.

Elektrizitätswerk Schlesier: A.-G. 360,00 b0.

Brobultenbörie. 
Amtlicher Stimiiiiingslierichh Getreide:Breslaiu 15. August. » » · »

Tendenz: Jnfolge der katastrophalen Devisenhaiise ist eiiie zjerlaßs
liche Notierung unmöglich. Olsaatem wie bei Getreu-e. Hülfe»
früchte: wie bei Getreide. Ranhfutter ohne jedes Angebot.

l Nichtanitlillser Bericht.
Dollarkiirses » »» »
Forderungen Ianien an heutiger Prodiitteiiborse in Gelreide Uni-
I� Angebot» dur weg ma 1g. Kauflust fehlend!.

inlän lieber
bestanden

aber
anien.

ir e se r , aberFür Anslandsivare
sehr

schaftslosz gefragt
trockenen knapp angebotener Ware bestand gute Kauflust »
» » » » besonders Erbsem Spelsebol!iiei»i» bei

stark- steigenden Preisen ge ragt. Der Begebr nach Dicken, Pferde«·bvhnen, Lupineiiund Pelu chteii hat nockgllswslcsls As« 5lleclaaf=
niarkte bewegte sich das Geschaft niaiige

Hülssenfriicbten waren

ber

fest,
Genf!�

infolge

in

dessen

weiter
mangels

Dlvldondonvrorto.
15. I müsset. I I 15. | Mit« set.

Mitteln. . .,, . . . -- 300-116 Ulla: Erlen! . . . « . �--- I 750mm
Umlaut bahnt. �. . 800 --do 300 -- G  m. 14mm  Grundmann! sollt! -bB 880 sind:
dld. litt-flink . . 650 � B 650 -- B  Istldrk�klidd, sitt. . 836 ��bG 795 �-�bG

tsrlilllld . _. . . . . � 1180- B Uhu ��bG dlo.4%%lorziig:�4llIrr -�- � 715--118
Druisihdr Elddnllllldl . 670 elsdo 696 -� G Portland-Zumal  �lmt! - -� 2600 sind:
llitliniiiscadllle . . . -�-� 2100-52. Iulleoiillelel und tell . -"� 510- G
Will. sltssenlustetlis . soc-do Lob-do Weis-steil« . . . . . . 950 dtdbB 985 �-b::
lrdrndaiddrldr Akt-Erz. ��-- 1670- G Sülaslsdd Bodddllnl 125-118 122 eint-o
blilsillilqllsspisäillitell 860-116 860-110 lolenllssiplik . . . 550-- G 525 -� G
klllsek Isiitlnndir . 820 --bG 780 m bz de. fdddrrdrrlarr . . 1700 - B 1700 -� B
sknsillllsk Inder . . . 1491 elsdo 1480 -� B du. lies-min llI.4 . �� 700 -
ßmlinil� . . . . . . . . 1200 �bG 1900 � G le. ils, l.ll.l� 810 ��bz 700 IllbG
Islnnlsliissrke . . . . llioll-lßzl di; 1500-52 da. lmmdbllldn . . . 810 � o 300-- B
» l« .3. � . . . . . . 680 �bB 495 -�bB die. ldIlL-Illl. spannte. . 900 �-bB 890-5:
spie-um. . . . . . . 866-112 885 --bz Als. leiiunl blinde-in 1250 --bB 1185 -�bz

s lslldslllsk . . . . . . ---- 1600- G ist«. Textil . . . . . 905 dtlbB 845_�bz
llldlgi- n. lduriblltc . --- 2125 � G m. llnlhmlnd-Alllm �-� � �-
llnIiI-llolindnu. . . . . 760499-116 700 -�bB Slleilmldrrln dumm; -�- --� �� �

de. 493% Vorn-All. - -��&#39; 98 -�bG Slrlmudr Bürsten . . 719 etwbz 6804231116
stillt« .° « . ." . - . 880 �-�bG 860 --bz nrL-lkL-lldr.  �nimm 345 ���bG 380 -bG
lmr Kantinen: . . . 780 -�b6 735 -bz die. Kleinhirn 880 -� B 330 -� B
Interesses. Stelle. . . 800 -�bG 830 etsvo lenknllistksi onna. . 595-112 580-110
dnnüLEisdnIIhn-Idddrl  �54150 b6 1100 �-bG Zudmldlrll frllidln . . 1590 -� B 1825 ��- B
-l«. slieskloliulkle 970 -�-bB 9-10 ��bB ludurldlrll llayuau . . 1460 -bG 1450 elribo
le. « list-seist« , . -�-- 1880 -- B Zuihrlalirlk Zduny . . . -�-- --�-

. dmPorlland-Iomdnl . 1050 Mo: 1000 -� B breiteren Bank Aktien . �-� -�-��-

fast

in sehr en en Grenzen, so da

tägliche Aintliche Noiicriingciu für 50 Siilograinm:
Gelt-eilte: 15. 14. s Oelsaateiu » 1o 14.

Gerste Somiiier!, . » �- Hanfsaah . � -
a inne! . . 53;" 1200-1300 Leinfamen . �- 960099800-9_f¬r «- . . . . . z; iisouizo Hishi! 01,01?! - �

« . . . . ." . s� s�- s . �- 2550-2700sdrczicsen alter I . . Z» 1300 ägigflgiiniztn Fr -� �- «
«q neuer . . . E, 1200 Kartoffeln . .- I -

Weizen alter . . . �g; 1000
- neuer .. . . J 1450 »·

Anitliche Notieriing für 50 kg Dienstag und Freitag.
Hiilsenfrüclstet . 8.___ sl 11- S«

Vixt.-Ekbj!.,gt»d.l.E. inne-im icon-im Vferdebolsnen .  �- l �-
kleine gel e Erbsen 1450-1500 tun-no« Wicken . . . . spisnodnoniinnziznn
Futter-Ersten . . -� -� Yelizfchken . . .�1509�-1600 1400-1500weiße ohneii . . -� 1351-1411 �ugrnen gelb . .zinnn�iien»ipoo·iioo
Raiigoonbohiien . -� �- to. blau . �850-0001800-900

lllaiibfutter: ____1_ä-___l U« EJJL 1.1-
R.u.W.Dralitpr »:"Hst 400 l 350 aeb.Gerst.u. af.-St. 305 305
til-u. Lpibdspre »tr. 280 s 330 Rogg.-Str., -legeld. 420 370
�.su.s3.-SDrabtb tr. 405 355 Rogg.-Str.,8 reitdr. 4»oo i 350
G.-,ii.O».- dfpie ir. 380 330 Heu,gesuiid,trocl. ., 090 ; 550
gch.Wekz.-u..!i.- te. 355 »aus H»eii,gut.ges.,trocken. opso ; 600

Stroh Erzeuger-z Heu Handlerpreise
Jnfolge des starken Ansteigens des

wiederum erhöhten

are kaiimerhältlich.
hobe Forderungen.

Ware
Für Raps neuer Ernte in

os-

Von

s Ware an seinen Saaten
auch

en mittlerer Gü e mehr Beachtung anden.

l

c�

Grassaaten iind Jnkarnatklee heutiger und lebte: Ernte gesucht,
ebenso Luzerne und 8ottelwicke. Knörich und Buchweizem Stoppel-
riidensamen weniger gefragt und ciuch kaum Inoch erhältlich.
Mais seit, in reisvarer Ware fehlend. Preise schwankend nach dem
Deviscnluieh z utlerniiitel fest zu sofortigeriindspäterer Lieferung
.VF lcblnagti zugeführt und» höher. Stroh fast ohne Angebot und
ho r. Ftiihkartoffeln reichlich angeboten. Mcihlprodukte sehr fest.

0. W. Vom New-York« Kafseemarkt Die Haltung war an-
fangs träge. Die Preise gaben auf Licsuiidatioiieii nach. sie
gingen auch im Verlauf-e weiter zurück aus ensttäussclsende Markt-
licrischte ans Bnclsfilieii und auf Abg-reden aus der Wallstreet
Spate r aber tritt eine E« r b Blum: ein auf günstigere Markt-
berichte aus Yrasilieii fiolvie auf umfangreiche Käusfe bei; Iwane-k-
teure und Haiidlen DIr Schluß, war behauptet. Eine
lebhafte Nachfrage herrschte für Lotowsarr. Infolgedessen ver-
kczhrtse hier Klalifseeniartt zzisiii Scksliifi in fester Stimmung bei san-
ziehctideii illustren. «Sinne-c wuridc gehandelt Ton! nur 101/m, per
SMteniber 9,46, per Dezscniiber und folgen-de Tcrmiiie mit 0,42.
Die fFssorderiiiiigeii von Brafilieii Ilisareii wäilsrend der letzten Monate
ziemlich nnsvcrijsntdscrt Brcisilieii kommt jetzt in die kritisch-e Zeit
der Fsrostperiod-e. Sollte dort die Erzeugung. darunter lsaidein so
ist auch noch mit einer mehr oder weniger großen� Steigerung der
Preis-e ini Produktionslainde zu rechnen.

N. H. Stand uiid Wachstum der 3ucterrübeii. lBericht des Vereins der deut-
schen Zucletindustrie vom 28. Juli bis 10. �lugult.! Schlesien bstlich
und nördlich voii �Breslau: Bei der fruchtbaren Witterung haben sich
die Rüben gut weiterenlwiclelt und zeigen durchireg einen vrächttgen Stand. �
Schlesien südlich von Breslau: Dutch vie Witterung der legten
beiden Wochen haben die Rüben eln kräftiges Wachstum erfahren, wenn auch
nicht allenthalben. da die gefallenen Regeniuengeii sehr verschieden waren. Sich
wiederholende, nicht zu lncippe Regenmeiigeii erwünscht. -� Zchlesien west-
lich von Vreslau: Die Rüben haben slch weiter gut entwickelt und be-
rechtigen zu guten Ernteaiissichtem wenn auch hier und da ein lückiger Bestand
zu verzeichnen ist und diie grüne und graue Raupe vor Eintritt der Nieder-
schläge einigen Schaden angerichtet bat. -� Dbettcblelien: Stand und
Wachstum der Rüben sind gut.

w. Paris, 12. August. Bankaiisweis vom 10. August. Gold in
den Kgfsen 3 582 223 000, san. 230 000: Gold im Ausland 1 948 367 000
unverandq Varvorrat in Silber 285 409 000. Inn. 53 000; Guthaben
im Ausland 577892 000. Ahn. 123000, oom Moratorium nicht betroffene
Wechsel 1 994 o« ooo».» führt«-los 203 oop; Gestmidete Aiechsel a4 927 ooo.
Ahn. 1»»1S» 000; Vorschusse aus Alertvaviere 2 174 583-000, 8un. 35477000;
Vorlcxluflean den Staat 23 500 000 O00, Ahn. 100 000 000; Vorsrhiisse an
Ferbusnodeää 30272 dsgl-g, Ztiänbäoogglåglsöogzotånumlauf 36 449 878 000,un. o : c a u a n , un. 4s2boooo; 5 °g utliaben 2 210 643 ooo. Sinn. 146 919 ooo. 3mm�

WTB. Nov-York. 14. August. Privatdislront -i«
vom l4. 12- vom ___14. 12. vom II. 12.

Galdsätzd . . . 4 s� llmap. u.  lhlo 75 754,4 sollt§ . , , 74"" ««w. llarllu hole. 0,11% CARL;  Ihlr..l4llu.Sl.P. 30% 81% Soiilhim sollst: 91%
w. Paris Sicht . 8.04 8,20 llennllioünprcl. � � Union Farm; � � 1433/� 144%
VI. lenkt» Sols. 4,43, 87 4.44.12 Jlllnols Central 107% 109 Anarondd tm. 52% Hob;
cadln Transfers. 4,416,336 4316,80 LnulsL-llashv. . 130 181 llniLSI. St. kenn. 100% Lock;
4lrh.Top.u.S .F4. 100% 101 ll.-Y.tenIr.ll.R. 46 OR» - Slul ent. 1191/, 119
Ballim. u. Ohio 46 47 Norlolk u. Weit. 108 106% Silber Inland. . 99% 99%
kannst« Parltlc . 140% 141 Pcnnsylianla . . 4634 46V, s lusland . 683/, 685,�.

» Wechsel auf Amsterdam 88,80, do.nuf B l � Los, a � f ° ·»19,04, do. auf Madrid 15.56. do. auf Rom 451551.6� ° «« dm �m�
Smelting F: Religion: 603/4. ßlercantile Marine THIS.

Nov-York 12. August: Produktenbörse. B« ll . Ta4000. Ausfuhr nach Großbritannien �-, A Stube n. d�ägxg�gent Taf-wahren
12. 11. 12. 11. ·« 12, s U»

Baumwolle Petroleum «� W &#39; . m: "�·�· "mm
llnydrtlolid. 21,05 21,40 llcllncd « . . 15,00 15,00 m: holst&#39;
Ilrw-llrleanslok 21,18 21,13 llcwyerkq. 11,60 11,50 Mehl 535.55g 53,551]?
IliwyorkAug. 20,45 20,88 lkeii.llslnsiei 8,00 3.00 Ka�eoma &#39;.._ Zins»

sinkt. 20,76 21.10 Schmalzlull 11,80 11,85 Sept. �- 923
- 0 t. 20,80 21,1 Tal �man 87/3 6% 0.32., ._ gjzz

Nov. so» 21,15 Zur: arcentr. 5,86 l 8.88 um. ... g»
Wnserstaudsnnchricnren

llskl 14 I 15. I hLl l 13 I 14. l 15.7 m.
ltatib . . 0, 0. 0.. 1.54 ß l« UP. 4,26! DE � &#39;oossioi .. 0,84 0,8 0,72 0,88 353313309. -o.72 41317-31713� IF?
lcrnppitz . 9.10 2,08 2,15 2,30 andern OF. 5,80 5, 524 1:56
. 61886. . -- -0 � - Ransern UP. 1,45 1,48 1,42 1,12

.ud,o 8,80 3,80 3,80 3,80 Dyhernturth 0,97 0,88 U79 1 52
�m10? 1,50 1,42 4,00 Steinen, .. 0,5 +0, -�- 1�

Brieg or« 4,2o 4,2o 4.11 1,371�schicherzig 0.3 �- � 1:09
- mildem: 1,40 1,50 1,52 1,3 uratenberg -�0,8 + 14 -- 30,03

Preschen: 1,10 1,1 1,11 1,1 Tenno. d. Co. 7 Uhr morga + 19,5
Auisuferungshöhe für die Oden. Ohle- und Schwarzwasser-Nlederuny

Treschen 3.25. .�

Sliebrigmaffermorberfage.
. . D . D . 4D «

ÆAUMMJ ges» «? g» ä P· g s&#39; 45 g« s?
Beobachtetin e« o!  8 e«  8 LÖJJrZ o! O er u! u!
Dicke-nieste. 12.181� I 0,85 13. 8V,|O,87T4&#39;."8&#39;V"Ö�88|15.&#39;8V�Ö77&#39;5

Vorausges für "
Stamm: . . .. 18. 2V 0,54. 14. 2V 0,56 15. 2N 0,57 16. 2V 0,51
Gßlogau.  .. 14. 2V 0,66 15. 2V 067 is. 2N 0,67 17. 2V 0,63
Tlchicberzig . . 15. 6V 0,38 16. 6V 0,39 17. 6V 0,39 18. 6V 0,35 zeugen. . .. . to. 2v o,78 17. 2V 0,73 18. 2V 0.74 19. 2V 0,70
Juli: fenbera. l7.|10N 0,11 17. ION 0,10 18. ION 0,10 19 ION 0,09

Mitteilungen des ödrentlichen Wetterdienstes. «·

liinneratrr .- Hs ____T|mpmlur I«
15, Aug, heute Idx.| Hin.  ä im�? 15-AU8- heut« lliii.llliu. "3 E· W808!�

iknn teile-ists. z: man sclI24Sld. E »?
lldsantldl . --� «� �- -� �-- � Sihreiherliau 18 20 11 S03 0 wolkig
sentlies 0S. . 16 23 13 S03 Ohalhhed. Gllrlltz . . 1U 19 14 lllll 0 hededrtllblllüldr�l 15 23 12 sllll Ohalbhedlirünbug . 14 22 13 In: 0 bedeckt
Friedland . . 15 18 I 13 still gar wulklgI

Wetternaitiriii1ren.
Von der großen Depression über Nordeuropa bat sich ein Teillief losgerissein

das über Süddeuischlaiid liegt und ain Rbeiu und in seiner weiteren Umgebung
bei Gewitter« starke Niederschläge hinterlassen hat. Dieses Kellner bewegt sich nach
Osten, so daß CH UUS ebenfalls ini Anschluß an die einleitenden Gewitter stärkere
Niederschläge bringen wird, dazu Llblüljluiig und zuweilen wieder lebhaslereii
westlichen Wind. 

Weitervoraiissage für den 16. August:
Veriinderliiil mit fliegen , wiiidig, etwas Qlbiliblnng.&#39; » « «« VIII» » .--»zi,i»»i--»,  ·»»,. «« - » __- » z»

Schauspielhaus. Heute: »Die Ins-above«
�garmnilllmmimiminiiiiiiiii111mmiiiiimmunimnmnnmminmmiuiiuuunlmlli!

J.
Hand-Spiegel »«

 Basler-Spiegel
 Ovale weiße Spiegel ._�

slllillsslul

nun»Jnnniiniiiiiiiin:nininliiiilllilililül
nilisfinlllnlniuniiiilliiiiimi iinissliisiiissiiliiliiichi-Will«

.._...__�.....__...�_...

» oderstraße4
J« Tsisptik Ring no.

Jm Handelsreglster A
wurde am 27.6. 1952 unter
Nr. 170 die offene Handels-
gesellschaft in Firma ,.L.
Pinczower,t1lalllior««Zweig« 
nlederlassniig Rtsbult ein-
getragen. Perlöiillche Ge-
sellschafter sind Kanfnianii
Mai; Ptiicnoiver uiid Kains-
uiaiin Jzidor �Einräumen
belbe in Nation. Dle
Gesellschaft hat ani l. April
1910 begonnen.

illnitsoerttlii Rot-litt.
Veranlworiiich für den volilsscbeii steil Otto nrreinchmek

provinziellen und den weiteren iibcilt der Zeitung: Otto Herrmqmp
beide ln {Breslau - Druck von  I5. Goltl a orn in lllreelau.
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EILFEDERN

Unmmmmn�mll��i�l immmiiiiiiiuvirimuf�m�mllill��ill�
1malnnillilitnmnln�ilnll�nl�mmiliti0hmlmmnllmnmnminlllmliimiimnrmiimimmimuuulnnlmllll

sür den


